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2094. Halke, Donnerstag den 16. December 1869
Hierzu drei Zeilagen.

Halle, den 15. December.
Jm Jahre 1817 ſtand Arndt auf dem Höhepunkt und Wende

kreis ſeines Lebens: ein liebliches Daheim, ein trauliches Familien
glück hatte der Dichter nach einem jahrelangen unſteten Wanderkeben
gefunden eine erfreuliche Wirkſamkeit als Profeſſor der Geſchichte an
der 1818 neu errichteten Univerſität zu Bonn war ihm eröffnet. Seit
1815 gab er auch eine neue Zeitſchrift Der Wächter“ heraus die in
zwangloſen Heften erſchien. Doch nur von kurzer Dauer war die
ſer Sonnenblick des Glückes: bald zogen ſich ſchwarze Wolken drohend
über ſeinem Haupte zuſammen. Es folgte eine Zeit der tiefſten Ent
täuſchung für den edlen Mann, der von ſo reiner Vaterlandsliebe be
ſeelt war. Auch jetzt, nachdem jenes Unrecht längſt geſühnt und der
Entſchlafene zum ewigen Frieden eingegangen iſt, bleibt es unerquick
lich, mehr als nöthig darüber zu ſagen. Eine traurige und nur zubekannte Thatſache i es daß die Fürſten nach der glorreichen Zeit

der Freiheitskriege den Völkern gegenüber ihre Verſprechungen nicht
hielten daß ſie die Jünglinge, die ihr Leben für die heiligſten Güter
eingeſetzt hatten demagogiſcher Umtriebe beſchuldigten daß ſie der er
hebenden Wartburgfeier der deutſchen Burſchenſchaft am 18. October
1817 regierungsfeindliche Motive unterlegten. Das Signal zu einer
allgemeinen Demagogenhetzerei gab die Ermordung des antideutſchen
Kotzebue durch Karl Ludwig Sand am 29. März 1819, denn die
Gegner der Burſchenſchaft machten die ganze Korporation für die
wahnwitzige That des verblendeten Jünglings verantwortlich Gerade
in jenen bewegten Tagen erſchien der vierte Theil des „Geiſtes der
Zeit.“ „Vorwärts!“ Blüchers Parole, iſt die Loſung, die Arndt dem
Buche voranſchickt. Er wollte Deutſchland frei im Jnnern ſehen und
mußte es erleben, daß das Nationalgefühl Gefahr lief ganz zu ſchwin
den weil die einzelnen Stämme ſich wie Nationen brüſteten. „Der
Zorn der freien Rede der in dem Buche waltet, mußte tief in das
faule Fleiſch des damaligen Staatslebens einſchneiden. Am 10. No
vember 1820, dem Geburtstag Luthers und Schillers mußte Arndt
ſein Amt niederlegen und ſeine Papiere und Briefe herausgeben, die
er erſt nach 20 Jahren unter König Friedrich Wilhelm IV. zurücker
halten ſollte. Bald darauf begann die Kriminalunterſuchung, Und vor
einer beſonderen Kommiſſion von Richtern wurde dem freimüthigen
Patrioten der Prozeß gemacht, ſogar die Einſicht in die Verhörungs
protokolle wurde ihm verweigert. Der thätige Mann ſah ſich zur Un
thätigkeit, zum Schweigen verurtheilt. Er ward der Bündelei beſchul
digt, der Verführung der Jünglinge, des Verſuchs von republikaniſcher
Aufbauung und Wiederherſtellung des Vaterlandes. Natürlich fand
man unter ſeinen Papieren gar nichts, was dieſe Beſchuldigungen
hätte erweiſen können ein Mann wie Arndt, der niemals, ſelbſt nicht
vor dem Corſen gezittert hatte, vor dem doch ſo viele Fürſten und
Miniſter und Geheimräthe gekrochen, war gewohnt, ſeine Meinungen
und Anſichten rückhaltslos auszuſprechen, und er hat es in ſeinen
Schriften hinlänglich gethan. Wie ſollte man bei ihm, der immer das
Licht die Wahrheit, die Offenheit liebte, mehr unter ſeinen Papieren
gefunden haben als was er gegen Niemand verheimlichte? Aber er
götzliche Sachen kamen in dieſer Unterſuchung doch zum Vorſchein, wie
uns Welcker erzählt ergötzlich natürlich für uns, die wir fern ſtehen,
und nicht für den Mann, den ſie betroffen. So wurden Worte ſeines
eigenen Königs Notizen, die derſelbe an den Rand eines Entwurfs
zu einer Landwehrordnung geſchrieben welche Arndt ſich aufnotirt
hatte, ihm als ſeine eigenen und zwar als Hochverrath angerechnet,
weil in dieſen Worten einige gefährliche Ausdrücke wie „Execution“
und „erſchießen“ vorkamen. Ueber ein Jahr dauerte die Unterſuchung
man wagte nicht das Schuldig! über den makelloſen Liebling des Vol
kes auszuſprechen, ſein Gehalt wurde ihm gelaſſen, aber vom akademi

ſchen Lehrſtuhl war Arndt verdrängt. Das kurze bittere Wort Varn
hagens von Enſe wird ewig wahr bleiben? „Jhm war das herbe Loos
beſchieden Anfechtungen von ſolcher Seite zu erfahren wohin er ſeine
Liebe gewendet hatte.“ Seine eigentliche großartige Wirkſamkeit war

nun vorbei. Er geſteht uns ſelbſt in ſeiner Lebensbeſchreibung, daß er
von dieſer Zeit an eigentlich mehr geträumt als gehandelt und gear
beitet habe. Man kann ſich denken, wie die erſten Jahre rein unter
ſeinem Prozeſſe verloren gingen. Später verleidete ihm die traurige
Reaction Alles was früher ſeine Aufmerkſamkeit gefeſſelt hatte. So
gingen ihm die rüſtigſten Mannesjahre er war gerade 50 Jahre
alt, als die Unterſuchung begann verloren, vielleicht weniger für
ihn als für die Mitwelt. Beim Regierungsantritt des Königs Fried
rich Wilhelm IV. von Preußen im Jahre 1840, wurde er wieder
in ſeine Stelle eingeſetzt. Er hielt auch wieder Vorleſungen und ließ
auch wieder Einiges drucken, wie die „Exinnerungen aus dem äußern
Leben welche noch zu Lebzeiten des Königs Friedrich Wilhelm III.
(Leipzig 1840) erſchienen „Verſuch in vergleichender Völkergeſchichte“
(Eeipzig 1843) Die rheiniſchen ritterbürtigen Autonomen“ (Leipzig
1844). Außerdem gab er ſeine kleinen politiſchen Schriften unter dem
Titel „E. M. Arndüs Schriften für und an ſeine lieben Deutſchen“
(Z Bde., Leipzig 1845) heraus von denen der letzte Band meiſt noch
ungedruckte Auſſätze enthielt. Unter dieſen verweiſen wir auf den letz
ten: „Noch ein Wort für unſere große Oeffentlichkeit vorzüglich in
Beziehung auf die Preſſe und den Bundestag.“ Hier tritt Arndt
noch einmal mit der frühern Kraft und Stärke auf und verlangt

mit edler Würde für das deutſche Volk, was ihm gebührt: Oeffent
lichkeit, Gerechtigkeit, freie Preſſe, freie Verhandlungen des Bundes
tags freies Ausſprechen unſerer Schmerzen und Freuden vor ganz
Europa freien offenen Mund unſerer Landtage, Reichstage und
Gerichte.

Das Jahr 1848 rief Arndt nach Frankfurt. Auf den von Hei
delberg aus ergangenen Ruf eilte er zum Vorparlament herbei und
einige Wochen ſpäter nahm er als Abgeordneter eines rheiniſchen Wahl
kreiſes ſeinen Sitz in der Nationalverſammlung. Ohne Parteimann
im eigentlichen Sinne des Wortes zu ſein denn die Rolle eines
ſolchen iſt und war von jeher ſeinem ganzen Weſen zu eng hielt
ſich Arndt im Allgemeinen zu der aus mancherlei Unterabtheilungen
beſtehenden Mittelparkei, unter deren vorherrſchendem Einfluß die Ver
faſſung vom 28. März und das Erbkaiſerthum zu Stande kam. Die
Rednerbühne beſtieg Arndt ſelten gewöhnlich nur bei Verhandlungen,
welche irgend ein großes nationales Jntereſſe betrafen, aber ſo oft es
geſchah, trat er auf mit einer jugendlichen Lebendigkeit, welche ganz
gemacht war, die Aufmerkſamkeit der Verſammlung durch die kräftige
Stimme, das fließende Wort den warmen Vorktag von vornherein
zu gewinnen. Er der hochbejahrte Greis, das älteſte Mitglied des
Parlaments, hielt länger aus im friſchen Muthe und tapfern Sinne
als viele rüſtige Männer, deren Namen und Bergangenheit eine Bürg-
ſchaft der Entſchloſſenheit und Ausdauer zu bieten ſchienen. Und als
auch er endlich der Hoffnung entſagen mußte, aus der Paulskirche eine
neue Zeit für Deutſchland hervorg hen zu ſehen da geſchah es wenig
ſtens nicht ohne laute und herzhafte Verwahrung der Anſprüche der
Nation, in deren Namen er öffentlich Berufung einlegte an die Zukunft.
Aber Arndt verlor den Muth und die Hoffnung nicht, ſo traurig auch
die Lage Deutſchlands war. Mit niedergeſchlagenen Herzen kehrte er
freilich zunächſt nach Bonn zurück. Die Schmach die Deutſchland
damals erlitt durch das Unglück des „verlaſſenen Bruderſtammes ſie
iſt nun geſühnt und kräftig ſteht das Vaterland wieder da. Arndt
hat die neue Zeit nicht mehr erlebt Noch 1853 ſandte er einen
5. Theil ſeines „Geiſtes der Zeit“ in die Welt hinaus und ſtellte darin



Runge Commiſſar Geh. Finanzrath Wolny. Jn Folge des

mit prophetiſchem Geiſt Preußen als Deutſchlands Schirmherrn ünd
Bannerträger hinte gu den jüngſten Schriften Arvdt's gehört ein im
Jahre 1854nerſchienenes Bucht Pro populo, Germanico. Der Ti
tel bezeugt ſeinen Jnhalt welcher übrigens dem Weſen nach in allen
Büchern Arndt's wiederkehrt, denn ſeine einzige Muſe iſt die Liebe zu
Volk und Vaterland Wunderbar iſt die Friſche mit welcher Arndt
das dalte und immer neue Thema von der Vetgangenheit dern Gegen
wart runde der Zukunft dern deutſchen Nation in dieſem Buche a wieder
einmal abhandelt; wie er ſeinem Gegenſtande immer neue Seiten ab
zugewinnen o wie er das ſo oft Betrachtete immer wieder unter verän
derte Geſichtspunkte und übeiraſchende Perſpectiven zu bringen weiß
S Als Vater Arndt körperlich und geiſtig friſch ſein 90. Jahr vol

lendetey da wurden ihn aus allen Gauen vom deutſchen Volke ſo viele
und ſoſ herzliche Glückwünſche dargebracht daß der Alte durch die ſo

Sein Dank und letztesreiche mie geahnte Liebe tief erſchüttert ward.
Lebewohl war eine neue Sammlung ſener Gedichte n dem Borwort
dazunerklengt ſchon mit linder Wehmuth die Ahnung ſeines nahen To
des Die Zeit meines Scheidens iſt nah, nap iſt der
St uwm) der meine Blätter herabweht. Dieſen oſſianiſchen
Vers r ſtogen dem Neunzigjährigen die durch den Wald winterlich i ſchwir
renden Vögel und fliegenden Blätter zu eine Mahnung daß er ſein
Haus beſtellen und ſeine kleinen Dinge ordnen ſoll. Dies freupige
Aufregung mit welcher er für die meiſten der ihm überſandten Glück
wünſche Zeilen des Dankes ſchrieb warf ihn guf Das Krankenlager,

von dem er nicht wieder aufſtehenn ſollte. Er ſtarb den ſchönſten Tod,
um den ihn mancher Fürſt. beneiden kann ſanft und ruhig, won ſei
nem Volke wie in Vater herzinnig (geliebt. H. Um die Mittagsſtunde
des 29. Januar 4860 flog die Trauerkunde durch Bonns Gaſſen und
zwei Tage ſpäter abeklagte das ganze deutſche Volk den Tod ſeines Lieb
lings und treuen Eckarts. Wunderbar ſchön hat ihn der Paſtor Dr.
Wies mann in der Grabrede die erndem großen Patrioten hielt echa
rakteriſirt Die Enigkeit, die ginnerliche Herrlichkeit ſeines Vaterlan
des das war der Traum ſeiner Jugend die Arbeite ſeiner Mannes
jahre die n Hoffnung ſeines Alters Und obafür Augenbiicke verkannt
und mit verdülltem Haupte dahinwandelnd iſt er nicht irre geworden
und hat er ſich nicht verbittern laſſen So ſtand er da wie eine Ruine,
die von wergangener Herrlichkeit zeugt und dann auch wieder jener
Säule gleich von der die Sage geht daß ſie erklüngen, ſo coſt ſie
vom goldnen Strahl des jur gen Morgens beleuchtet worden a Sein
Alter iſt giwiſen wie ſeine Jugend Wien in ten bühenden Tagen
ſeiner Jugend ſein Volk ſeiner Poſaune horchte ſo haben ſich in ſeinen
ſpäteſten Jahren die deutſchen Volksſtämme wieder um ſeinen Namen
geſchart und ihn zum lebendigen Zeugen jener Hoffnungen gemacht,
welche die edelſten Herzen bewegen.

Berlin, d. 14. Decbr. Der Rechtsanwalt und Notar Möller
zu Mehlauken iſt in gleicher Amiseigenſchaft an das Kreisgericht in
Calbe g. S. mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Gr. Salze, ver

ſetzt worden e ubAbgeordnetenbaus Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sltzung
um 10 Uhr 30 Min. Am Miniſtertiſche: Graf Jtzenplitz, Eagniphauſen und Regie

Beſchluſſes des Abgeord
metenhanſes überſerdet der Handelsminiſter dem Hauſe den mit der KölnMin

Es wird in die Tagerordnung in die Fortſetzung der

durchaus entſpreche.

Hwittllch exiſtirt, daß es dicht nur ein Recheakünſtſtück iſt und wir

dener Eiſenbahngeſellſchafr abgeſchloſſenen Vertrgg wegen Erbauung der Venlo
Hamburger Eiſenbahn zur Kenntnißnahme. In dem Ueberſendungsſchreiben wirdbemerkt, daß die Regierung zwar nach wie vor an der Auffaſſung Fahne daß es

einer Vorlage dieſes Vertrages an das Haus nicht bedürfez der Handelsminiſter
wünſche jrdoch dem Hauſe Gelegenheit zugeben ſich dardn zu überzeugen daß die
abgefchloſſeng Vereinbarung insbeſondere auch dem ſinanziellen Intereſſe des Staats

Das Schreiben wird gedruckt werden. Der Handelsmi
niſter überreicht hierauf einen Geſetzentwurf die Eiſendahnanleihe von 40 Milllo
nen betreffend. In dem betreffenden Geſetze ſind die Summen für die einzelnen
Bauten ſpeciell und genau angegeben. Es hat ſich nun he ausgeſtellt daß dieſe
Summen für einzelne Bahnen z. B. Für die BebraHanauer Bahn nicht austeichen,
während bei anderen Bahnen Erſparniſſe eintreten. Um yun nicht in die Lage zu
kommen, einen Nacheredit fordern zu muſſen, deaytragt der Geſetzentwurf daß die
Linelnen Poſten für gegenſeltig übertragbar erklärt werden Die Vorlage wird
an die vereinigte Finanz und Handels Commiſſiont zur Vorberathung gewieſen

Berathung des Geſetzentwurfs,
Petreffend die Conſolidation preußiſcher Staatsavleihen eingetreten.

Vor dem Einteitt in die SpicialDiscuſſion exlat noch das Wort der Bericht
erſtatter Abg. v. Hennig Derſelbe rechtfertigte zunächſt den von ihm erſtatteten
Bericht gegen die Vorwürfe des Abg. Richter mit der großen Kurze der Zeit, die
hin zue Abfaſfang diſſelden gegönnt geweſen ſei und lezt demnächſt die Vortheile
dar, welche die Maßregel mit ſich drigge und. welche aus den Mittheilungen über
die Commiſſiontverhandlungen hinlängiich bekannt ſind. Jedenfalls habe die Vor
Jage unter allen Umſiaden den Vortheil daß wir im Stande ſind, den Etat ohne
Deſielt adzuſchileßen Die Sache ſelbſt anlangend, ſo wiſſen wir, daß ein Deficit

kennen auch die
Urſachen durch welche ſich das Deſieltgvermindert hat. Die Verwerflichkert der
amerikaniſchen Finandperation iſt bereits geſtern nachgewleſen und was die Zwangs
converſion adlaggt, ſo hat uns die Oxeratlon deg Hrn. v. d. Heydt bewieſen daß
dieſelbe hur möglich geweſen ſei well die Bank und Seehandlung die Verpflich

tung für den Staat übernommen hatten und dieſe beidin Jnſtitute haben dabei viel
Geid verlocen, was der Staat verloten hätte wenn er nicht den günſtigen Vertrag
abgeſchloſſen hätte. Wie man irgend ein rechtliches Stirn gegen die Vorlage
haben kann, vermag ich vicht einzuſehen und der Finanj miniſter hat in der Commiſ
on erklärt, daß er gar nicht darag denke irgend eigen Druck auszuüben, es ſoll
im Gegentheil die Maßtegel eine völligofreiwillige ſein. Der Abg. Richter hat
behauptet, daß die ganze Overation vur gemacht werden ſoll, um die Fonds für den
Militär-Etat im Jahre 1871 zu verwenden. Ich kann nicht wiſſen ob dies die
Abſicht der Vorlage iſt ich glaube aber, daß die Gründe welche der Abgeordnete
dafur aufgeführt hat, entſchleden falſch ſind. Es ſt mir durchaus unbekannt wo
der Abg. Richter ſeine Jnformatlonen hergenommen hat in den Vorlagen der
Staatsregierung wird das Gegentheil von den Behauptungen nachgewieſen. Auf
die pol tiſchen Erwägungsgründe bin ich nicht in der Lage näher einzugehen, weil
ich hier als Referent ſpreche, ich will nur bemerken, daß die Herren doch unmög
lich behaupten tönnen es liege in der Abſicht der Rezierung, die Tilgung der
Schulden ganz auf udeben. Der Hr. Finanzminiſter und de Commiiſion waren da
rin einverſanden, daß an eine Aufhebung der Tilgung keineswegs zu denken wäre.
Abg. v Hoverdeck hat geſagt: Wir ſind gegen die Politik des Grafen Bismarck
Ind wollen lieber den Staat im Argen liegen laſſen und das Di ſie dehalten. (Ruf

e

links Neih! Nein Durch Jhle Argumentativnen werden Sie dem Herrenhauſedie Annahme des Geſetzes nicht erſchweren und ich kann nicht nen er dr

mit ſolchen Grundſätzen das Deficit beſeltigen wollen. Es dleibt Jhnen Nichts
übrig gls fort und fort gegen jede Verbeſſerung anzukämpfen und dadurch herbei
zufühten, daß wir auch im Jahre 1871 noch ein Deficit haben. Ich empfehle die
Annahme des Geſetzes nach den Vorſchlägen der Commiſſion.

Abg. v. Hoberbeck weiſt in einer verſönlichen Bemerkung die Beſchuldigung
des Abg. v. Hennig zurück. Schon der Umſtand daß ich die Deckung des Deſieits
nach 8 verſchledenen Richtungen hin nachgewieſen habe beweiſt die Grundloſigkeit
ſeiner Vorwürfe Abg. v. Hennig hatte ſich ſomit ſchwer übereilt. (Beifall.)
K. der Vorlage iſt von der Commiſſton nicht abgeändert. Er beſtimmt die An
leihen welche ju einer eonſolidirten Anleihe a pCt. umgewändeilt werden ſollen.
Dieſelben ſind bekannt t
Gehen den ſ. ſpricht der Abg. Dr. Virchow. Er erklärt ſich gegen das Ge

well durch daſſelbe dem Lande jährlich über 3 Mill. an Laſten auferlegt würden.
e Berlchterſtattr habe die Leichtfertigkeit und Unwiſſenheit als Bundesgenoſſen

i die brlage heraufbeſchworen. Sind denn die Bedenken ob die Maßreget im
großen Umfange mißlingen werde in der Tyat aus der Luft gegriffen Wenn die
Anlethen, um welche es ſich hier handelt weſentlich in den Händen des ſpeeuliren
den Pubilkums wären da würde es wohl möglich ſein durch die beſonderen Mani
pulat hen welche min machen könnte einen Theil der Summen zu ſicher aber
wir haben allen Grund ſanzutehinen, daß ein ſehr beträchtlicher Theil der Anleihe
in ſo fſten Händen iſt, daß er nicht angefochten werden kann. Allerdings iſt der
Stagt in der Lage, aus gewiſſen Anleihen der letzten Jahre die ſeiner Hand näher
Negen gedßere Fonds zur Ausgabe zu becngen. Jch weiſe nicht, daß die Rezierung ihre
Ermächtigung über den Welf.nfonds ſofort benutzen wird, um die darin befindlichen
Eſeten üm,uſetzen ſte wird für gewiſſe Anleihen das nothwendigen Quantum von
Papieren d depositüm bringen. Gegenüber der großen ſinanziellen Gering
füßtgteit der Mäaßtetel kann ich nicht einſehen wie man ſich dadurch beſtimmen
laſſen kann die evenüelle Dilgung, welche gegenwärtig in Ausſicht genommen gut
zu heißen ich glaube dieſelbe iſt eine ſehr gefähtliche und verwerfliche Maßregel
Auch der Bericht der Commiſſion ſpricht von der b. ſten Abſicht, daß die Silgung
immer beſtehen bleibe. Gegenüber dieſen Verſicherüngen von der beſten Abſicht
kommt mic immer das alte Sptüchwort in den Sinn daß der Weg zur Hölle mit
guten Vorſatzen gepfiaſtert iſt. (Heiterkeit) J der Entwickelung des norddeutſchen
Sunder, in der wirthſchaftlichen Entwickelung unſeres Landes liegt kein Gründ vor
an unehmen, es würden ſich noch einmal U. berſchüſſe ergeben. Eine ſolche politiſche
Geſtaltung werden wir mit unſerer Verfaſſung nieinals erreichen. Jn dem Augen
dlcke, wo Sie den 1 votiren 5 beſchlieven Sie nicht was Sie künftig wollen
ſondern Sie machen nur den Stagt frei von einer rechtlichen Verpflichtung welche
er gegenwärtig hat. Dröſten Sie ſich alſo nicht mit Vorſätzen welche and. re Leute
gur führen ſollen ſondern erinnern Sie ſich daß Sie ſich und den Staat in dieſem
Augenblicke von einer rechtlichen Verpflichtung losſagen, welche er hat. (Beifall.)
Finanzminiſter Camp hauſen Nachdem geſtern das Haus mit großer Ma
joritat den Schluß der Generaldiecuſſton beſchloſſen hat, glaube ich es mir verſagen
zu müſſen heute wieder darauf zurückzukommen. Jch denke. daß das meiſte von
dein was der Vorredner akgetühtt hat in den Bimerkungen, welche ich geſtern
berelts vorbrachte, ihre Wider legung gefunden und ich würde in dieſem Augenblick

nicht das Wort ergreifen wenn ch nicht genöthigt wären ein ganz arges, mir Unde
gtelſtiches Mißverſtäudniß aufzuklaren. Mir ſcheint es, daß wenn die Herren Ge
Tehtten ſich auf das Feld der Staateſchuldegverwaltung begeben ſie dann ſehr leicht
auf Jerthümer verfauen! Sehr richtig.) J der Zeit wo ich in die Schule ging
machte mag einen Unterſchied zwiſchen benannten ünd unbengnnten Zahlen und hier
ſiad Rechnungen vorgelegt durch welche ünbenannte Sahlen ſür denannte als zu
treffend erachtit werden. Was das Mißverſtändniß des Hen. Vorredners anlangt ſo hat
er uns angeführt, wenn wir uns von der Tilgungspflicht losſagen könnten wir bei der
freiwilligen Anleihe in die Lage kommen, dieſelbe mit 110 ankaufen zu müſſen. Wie iſt es
möglich den Geſetzentwurf ſo nicht zu verſtehen Wenn von allen Staatsglaäubigern kein
einziger in die Conpertirung willigt ſo. hat der Staat nicht um eines Hagres
breite größere Laſten zu doernehmen als er heute hat. Ich könnte mich auf dieſe
Bimerkungen beſchrahken wenn ich nicht die Verpflichtung hatte, mir nicht Vor
ſatze imputiren zu laſſen welche ich nicht abe. Sollte es dem Intereſſe des Stäats
entſprechen auch in einer früheren Zeit mit der Tilgung vorzugehen darin glaube
ich wird man eine Wohithat ausüben daß man dann die Anleihen tkilgt deren
Tilgung, dem Staate vortheilhaft iſt. GBeifäll.)

Die Dischiſton wird geſchloſſen und der 1 der Regierungevorkage mit gro
er Majorität angendm men Für den el ſtimmten im Allgemeinen die
Rechte, die Freleonſerdativen und Nationalliberalen a nach den Commiſſions
vorſchlägen laut t: Die Tilgung der conſolidirten Anleihe, deren Verwaltung der
Hauptoer waltung der Staatsſchulden übertragen wird erfolgt ſobald und ſo
Welt etatb mäßige uelerſchüſſe der Stagtseinnahmen über die
Stkagatsausgaden ſfichlergeben nud ſoweit über dieſelben im Staats
haun shaltsgeſetz nicht anderweite verfügtewird e Diensilgung geſchieht
derart daß die dazu beſtimmten Mittel zum Aykauf eines entſprechenden Betrages
von Schulddocamenten verwendet werden. Dem Staate bleibt jedoch das Recht
vorbehalten, vom 1. Jahnar 1889 ab die in Umlauf befindlichen Schuldverſchtei
bungen zur Einlöſung gegen Baarzahlung des Eapitalbetrages binnen einer alsdann
geſehzlich feſtzuſetzenden Friſt zu kündigen.

Abg. Virchow molivirt ſein bereits geſtern mitgetheiltes Amendement. Er
klagt die Regierung nochmals der Verſchwendungspolitik in den letzten Jahren an,
die ſich an eine einzelne Perdalichkeit knupfe und zuleßt an Oeſterreichiſche Zu
ſtande deranführel Man verſchlechtere ſich und dürfe nicht auf die Eventualität des
guten Willens rechnen

Abg. Dre G laſe r beantragt: Statt des 2 zu ſetzen z „Zur Dilgung der
conſoliderten Anleihe wird vom Jahre 1873. ah der Hauptverwallung der Slagts
ſchülden alljähelich ein Procent des Schuldencapitals überwieſen Es werden ferner
zur Tilgzung dieſer Aulelhe die durch allmälige Abtragung des Schüldeneapitals er
ſpartin Zinſen in der Art verwender, daß dieſelben vom R Jannar 187 an in
Zettadſchhitten von gehn aufeingnder folgenden Jahren dem Tilgungsfonds zuwach
ſen. Die Beſtimmungen des 17. d. Verordnung vom 17. Januar 1820, durch

welche der Virjayrungstermin bei Zinsrückſtanden von StaatsſchuldenDdeumenten
auf vier Jahte, von der Verfalzeit an gerechnet, feſtgeſetzt iſt, findet auf etwaige
Sinsrackſtande der conſolidieten Anleihe Anwendung Die auf dieſe Art präckhudir
ten Zinſen fallen dem Tilgungsfonds zu

Finanzminiſter Ich freue mich bei dem Vorredner eine Vorliebe zur
Bewilligung von Steuttn eintreten zu ſehen, ich habe nur die Beſorgniß daß dieſe
Liebe nur ſo lange ſehr kraſtig ſein wird, als ſe platoniſchet Natur iſt. Gelterkeit.)
Im Uebrigen win ſch mich nur über die Stellung der Staatoretzierung u den ver

ſchcede nen Amendemenhts erklären. Zunächſt wiederhole ich die in der Commiſſion
Adgegebene Erkläcung daß die Regierung die Aenderungen der Commiſſion voll
ſiäadig acceptirt ebenſo die vom g. Leyt beanteagte Aenderung. Was den An
irag Hoverdeck anbetrifft ſo ſcheint er mic theilweiſe mit der einen Hand zu
e was mit der andern Hand zegeben werden ſoll. Ich darf mich wohl auf
die Bimerkung de ſchränken, daß die Regierung dieſes Amendement als döllig unan
Rehmbar betrachtet. Nicht minder unannehmbar erſcheint das Amendement des Dr.
Glaſer, ja in mancher Bezlehung noch unann hmbater (Heiterkeit) in ſofern als
n dem Antrage Hoverbect noch der eine Vorihen ſich erreichen läßt daß man
nachher freie Hand datte, zu manchen Zwecken das dis ponidle Geld zu verwenden.
Ja dem Amendement Glaſer wied vorgeſehen daß das Tilgungs quantum nur verWwendet werden darf zur Tilgung der cenſolidleten Anleihe Wozu wollen wir denn
das Tilgungt qu ntum auf die weniger vortheillhaften Anleihen verwenden Es
ſcheint uns daher, daß das Haus wohl thun wird, beide Amendements za verwerfen.

Adg. Laſſe emrſiehlt die Vorlage das Amendement Hoverbeck führt keines
wegs zu einer raſcheren Tilgung wenn nicht neue Sfeuern bewilligt werden.



das Wohl Sr. Majeſtät des Kuſers von Rußland anzubringen

Abg. Lent will, daß in Alin. 1 des 9 2 der Commiſffonsvorſchläge anſtatt Staats
haushalts geſetz geſagt werde „„Staatshaushalts tat. Der Abg. Frelherr
v. Hoverbeck antwortet dem Finanzminiſter daß Virchow keineswegs ein Freund
neuer Steuern iſt ſondern ein Freund eines geringeren Militär Etats Virchow
ziehe nur eine neue Steuer dieſer Vorlage vor. Sein Amendement ſei nur ein
eventnelles; es bezwecke, die Vorlage ſo wenig ſchädlich wie möglich zu machen. Es
entlaſte die Tilgungsſteigerung über 8. Millionen und unter Umſtänden würde ja
auch die Amortiſation für dieſes oder jenes Jahr erlaſſen werden können. Durch
den Etat könne dies geſcheben und damit ſei das Recht des Abgeordnetenhauſes in
takt gehalten. Mit der Tendenz des Glgſer'ſchen Antrags ſei er einverſtanden.
Abg. v. Benda iſt trotz ſchwerer Bedenken für den 2. Nach Aeußerungen
des Abgeordneten Dr. Glaſer wird die Diskuſſton geſch gen und nach perſönlichen
Bemerkungen der Abgeordneten Virchow, Braun (Wiesbaden) und nachdem der
Referent Abgeordneter v. Hennig die Ameudements bekämpft hat, ſchreltet das Haus
zur Abſtimmung. Es verwirft den 2 des Amendements Hoverbeck und den
42 a. deſſelben Amendements bei Namensaufruf mit 262 gegen 124 Stimmen. Die
Abgeordneten v. Bodelſchwingh früher Finanzminiſter) und v. Denzin fehlten beim
Aufruf Freiherr v. d. Heydt ſtimmte mit der Minoxrität, die aus der Fortſchritt
partei, den Polen, den Abgeordneten Latker, Dr. Weiß u. A. beſtand. 3

Die übrigen Anträge v. Hogerbeck und Glaſer werden ebenfalls abgelehnt und
der Commiſſionsantrag mit dem Amendement Lent v. Bennigſen mit großer Ma
jorität angenommen. Der Präſident vertagt hierguf um s Uhr die Sitzung
auf heute Abends 7 Uhr. e

In der Aben dſitzung nahm das Abgeordnetenhaus die 55. 3 u. 4 des Con
folidationsgeſetzes in der Commiſſionsfaſſung, den ſ. 5 mit einem unweſent
lichen Zuſatze von Braun (Wiesbaden) an

[Warlamentariſches Vom Grafen zur Lippe ſind beim Herrenhauſe
zwei Petitionen gegen den Entwurf der für den Norddeutſchen Bund in Vorberei
tung begriſfenen Eivilprozeßordnung und gegen den Sutwurf eines Norddeutſchen Straf
geſetzbuches eingereicht. Aus dem Bericht der Juſtizcommiſſton des Herrenhauſes (Be
richterſtatter Bloemer) rin ſich daß nach den beiden Anttägen das Herrenhaus die
Staatsregierung erſuchen ſoll, dahin zu wirken M das die oberen Gerichte des Landes
ſowie das Obertribunal und das Oberappellatſonsgericht zu Berlin aufgefordert
werden ſich uber die betreffenden Entwürfe, noch bevor dieſelben dem Bundesrathe
oder dem Reichstage vorgelegt werden gutachtlich zu äußern 2) daß die Prüfung
dieſer Gutachten einſchließlich der etwa erforderlich werdenden Umarbeltung der
Entwurfe durch andere, unter größerer Heranziehung preußlſcher Juriſten gebildete
Commiſſionen erfolge. Für die Staatsregierung hat der Geh. Juſtizrath Drvor
in der Commiſſion folgende rung abgegeben „„Er ſei nicht ermächtigt eine
Erklärung darüber abzugeben ob die königliche Staatsregierung den in der Pe
titivn geſtellten Anträgen entſprechen werde. In thatſächlicher Hinſicht wolle er
conſtatiren, daß der bis jetzt ausgearbeitete Theil des Entwurfs einer bürgerlichen
Prozeßordnung für den Norddeutſchen Bund nebſt den Protdkollen der betreffenden
Commiſſion ſowie auch der Entwurf des Strafgeſetzbuchs den höheren preußiſchen
Gerichtshöfen bereits zur Kenntniß gebracht ſei, ſo daß denſelben bereits Gelegen
heit gegeben ſei die Entwurfe ihrerſeits einer Prüfung zu unterztehen. DieCommiſſton hat ſich gegen 2 Stimmen den erſten Theil des Lipre ſchen Ankrages

angeeignet. Dagegen hat ſie den zweiten Theil als außerhalb der Competen des
preußiſchen Landtages liegend, abgelehnt da den Bundesorganen für die Vorberei
tung ihrer Geſetzentwürfe nicht Rathſchläge gegeben werden dürften. Der Antrag
der Commiſſton geht dahin „Das Herrenhaus wolle beſchließen die königliche
Staatsregierung zu erſuchen, dahin zu wirken daß die oberen Gerichte des Landes
ſowie das Obertribunal und das Oberappellationggericht zu Berlin aufgefordert
werden ſich über den Entwurf einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreltig
keiten fur den Norddeutſchen Bund ſowie über den Entwurf eines Strafgeſetz

buchs, noch bevor dieſe Entwurfe dem Bundesrathe oder dem Reichstage vorgelegt
werden gutachtlich zu äußern. e

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 6. d. M. iſt die An
frage an die Staatsregierung gerichtet worden, ob nach ihrer Auslegung
der Geſetze über die Beſchlagnahme des Vermögens des Ex
Königs Georg und des ehemaligen Kürfürſten von Heſſen
eine Rechnungslegung über die mit Beſchlag belegten Gelder an den
Staat ſtattzufinden habe oder ob die Staatsregierung von einer ſol
chen Rechnungslegung befreit zu ſein glaube Mit Bezug hierauf
theilt das Staatsminiſterium mittels Schreibens vom 10. d. Mts. mit,
daß über die Verwendung der in Beſchlog genommenen Gelder, ſowohl
des Ex Königs Georg als des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen die
Staatsregierung zur Rechnungslegung an den Landtag nicht verpflichtet
zu ſein glaubt, indem die Einnahmen und Ausgaben nicht für Rech
nung der Staatskaſſe, ſondern der depoſſedirten Fürſten erfolgen. Was
insbeſondere die Ausgaben betreffe ſo würde die Verwendung derjeni
gen Summen, welche der politiſchen Ueberwachüng der gegen Preußen
gerichteten Umtriebe gewidmet ſind, ſich ihrer Beſchaffenheit nach der
Veröffentlichung entziehen.

In der geſtrigen (32.) Sitzung des Bundes rathes führte der
Geheime Rath Delbrück den Vorſitz Das Präſidium legte Anträge
vor betreffend a. den Abſchluß eines Jurisdictions- Vertrages
mit Heſſen b. die Wahlen der Mitglieder des Oberhandelsgerichts. Es
folgten ſodann Ausſchußberichte über die Vorlage des Präſidiums,
betreffend die zur Ausführung des Wechſelſtempelſteuer- Geſetzes nöthigen
Anordnungen 2) den Antrag Oldenburgs, betreffend die Gründung eines
Centtalorgans für die Veröffentlichungen des Bundes 3) den Antrag
Sachſens, betreffend das Gnadengehalt der Militär Jnvaliden z 4) a. die
Auslegung des H. 29 der Gewerbeordnung, die Vorlage des Prä
ſidiums wegen des Erlaſſes von Beſtimmungen über die Zuläſſigkeit
von DampftkeſſelAnlagen z. 5) die Vorlage des Präſidiums betreffend
die Procentantheile an den Poſteinnahmen aus Anlaß der Aufhebung
der Portofreiheiten; 6) die Vorlage des Präſidiums betreffend die
Deckungsmittel für die Bundes Generalcaſſe für 1870.

Aus Anlaß der Verleihüng des Großkreuzes des St. Georgsordens
Jan den König von Preußen fand am 12. Dec. im Königl. Palais
in Diner ſtatt wobei der König in Anweſenheit des ruſſiſchen Ge

ſandten, den folgenden Toaſt ausbrachte?
Im Gefühl nnigſtet Freundſchaft und Dankbarkeit ſehe Ich Mich veranlaßt

Der Kalſer hatdurch die Mir Zewordene Verleihung des Großtreuzes des St. e rer
Seiner höchſten militäriſchen Autzeichtung, im Hinblſck auf die Zeit, in welcher
Mir vör 55 Jahren von des Kaiſers Alexander T. Majeſtät die Klaſſe dieſer
Ordens verliehen wurde eine glorreiche Vergangenheit unſerer beiderſeitigen Ar
meen und die glorreſche Gegenwart Meiner Armee zuſammenfaſſen wollen Groß

war Meine Ueberraſchung groß iſt Meine Dankbarkeit am höchſten ſteht aber die
Ehre welche Meiner Armee in der Mir gewordenen Auszeichnung zu Theil wird.
Hlerfur und fur die freundliche Annahme Seinerſeits des Jhm von Mit dargedo
tenen Ordehs Pour le mérite, Meinem Kalſerlichen Freunde den tiefgefühlteſten
Dank auszuſprechen iſt Mir ein Herzensdebürfniß, und ſomſt leere Jch Wein

Mige anf das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, des Vaters Seiner
rmee.

Die Kreuzzeitung berichtet: Auswärtige Blätter knüpfen an die
frühzeitigere Rückkehr des Grafen Bismarck von Varzin irrtbümliche
Vorausſetzungen politiſcher Natur. Wir wollen auf eine Erörterung
derſelben nicht eingehen ſondern nur bemerken, daß der Miniſterprä
ſident in Folge ärztlicher Verordnung ſeine Entfernung von den Ge
ſchäften bis gegen Weihnachten ausgedehnt haben würde, um nach der
Brunnenkur die nothwendige Schonung und Nachkur zu unterbrechen,
wenn nicht die Gefahr in welcher ſein Sohn eine Zeit lang ſchwebte,
ihn genöthigt hätte kurze Zeit nach Aufhören der Karlsbaäder Kur die
Reiſe nach Berlin anzutreten. Daß die Sorge um ein tkheures Fa
milienglied Und die damit verhundenen GemüthsBewegungen das Be
finden des Miniſterpräſidenten nicht günſt'g beeinfluſſen konnten, brau
chen wir kaum hervorzuheben. Die Schonung, welche der Gebrauch
des Karlsbader Brunnens in einer ungünſtigen Jahreszeit fordert und
die Wiederaufnahme der Nachkur haben dem Miniſterpräſidenten gegen
wärtig die Uebernahme ſeiner vielſeitigen Staatsgeſchäfte in vollem Um
fange noch nicht geſtattet. Er würde muthmaßlich nach Varzin zurück
gekehrt ſein wenn nicht die dort erfolgte Auflöſung der häuslichen Ein
richtung ihn genöthigt hätte, ſich der Nachkur in Berlin zu unterziehen.
Soweit es ihm möglich war, hat er ſich an den Staatsgeſchäften mit
den anderen Miniſtern und durch gelegentliche Vorträge bei Sr. Maj.
dem Könige betheiligt.

Der „Poſ. geht die ſonderbare Nachricht zu, daß Graf Bis
marck ernſtlich daran denken ſoll das Eultusminiſterium in zwei Theile
zu ſondern in ein Miniſterium für geiſtliche und eins für Unterrichts
Angelegenheiten Dürch dieſe Maßregel ſolle die Mühlerſche Omnipo
tenz gebrochen und die Schule von der Kirche getrennt werden.

Durch königliche Cabinetsordre vom 2. December iſt beſtimmt
worden daß für 1870 Winter Uebün gen der dazu verpflichteten
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, mit Rückſicht auf die verſtärkten
Winter Uebungen des vergangenen Jahres, nicht ſtattzufinden haben.

Das Finanzminiſterium hat nach Wegfall der Denuncianten-
Antheile in Zoll und Steuer Strafſachen zur Belebung und He
büng des Intereſſes der Steuerbeamten, es als ein unabweisliches Bedürf
niß Lrachtet Oenjenigen derſelben welche durch löbliche Aufmerkſamkeit
und Uinſichtige Ausführung ihres Dienſtes zur Entdeckung von Contxa
ventionen mitwirken, beſondere Belohnungen für dieſe Thätigkeit künf
tig gewähren zu wollen Es ſoll hierdurch die Aufmerkſamkeit der Be
amten rege erhalten werden um erheblichen, das Einnahme Jatereſſe
ſchädigenden Defrauden entgegentreten zu können.

Rußland und Polen
Die Petersburger Blätter reproduziren den Wortlaut der zwiſchen

dem Kaiſer und mehreren auswärtigen Monarchen anläßlich des Georgs
feſtes gewechſelten Telegramme, worunter das an den König von Preußen
den Charakter innigſter Freundſchaft und Anhänglichkeit trägt. Daſſelbe
dankt für das vom Prinzen Albrecht überreichte Schreiben und bittet,
den Geoörgs-Orden erſter Klaſſe anzunehmen „als neues Zeichen der
Freundſchaft, die uns vereint und auch als Andenken an die große Epoche,
wo unſere vereinten Armeen für den gemeinſchaftlichen heiligen Zweck
gekämpft. haben Das ebenfalls publizirte Antwortstelegramm des
Königs von Preußen bekundet die gleichen Gefühle der Freundſchaft und
Exinnerung und begleitet die Verleihung des Ordens pour le mérite“
an den Kaiſer mit den Worten Die Armee wird ſtolz ſein, Sie als
Ritter dieſes Ordens zu ſehen Ein von dem Kaiſer von Oeſterreich
am Tage vor dem Feſte eingegangenes Telegramm bedauert, daß er erſt
jetzt von ſeiner Reiſe nach dem Orient zurückgekehrt Kenntniß von dem
Ordensfeſte erhalten habe und nicht „in gewünſchter Weiſe an demſelben
Theil nehmen könne. Das Telegramm bringt den Ausdruck lebhafter
Sympathie und Theilnahme für Rußland und die ruſſiſche Armee der
Kuiſer werde in Gedanken inmitten der Ritter des Georgenordens ſein,
zu denen er ſich mit Stolz zählen dürfe. Die Antwort des Kaiſers
Alexander drückt die aufrichtige Freude über das Telegramm des Kaiſers
von Oeſterreich aus und erinnert denſelben an die „unvergeßliche Zeit,
wo dem Orden die Ehre wurde den öſterreichiſchen Monarchen unter
ſeine Ritter aufzunehmen.

Telegraphiſche Depeſchen e
Karlsruhe, d. 14. December. Die Abgeordnetenkammer nahm

heute nach ſechstägiger Verhandlung das Gemeindegeſetz in der durch
die Debatte feſtgeſtellten Faſſung mit allen gegen eine Stimme an.
Dieſe Faſſung weicht weſentlich von dem ürſprünglichen Geſetzentwurf
und den Anträgen der Kommiſſion ab. Das Haus trat ferner den ab
weichenden Beſchlüſſen der erſten Kammer in der Vorlage über die
obligatoriſche Civilehe und die bürgerliche Standesbeamtung bei, und
nahm das ganze Geſetz mit allen gegen 6 Stimmen an. Die Ueber
einſtimmung der beiden Kammern für dieſes Geſetz iſt ſomit hergeſtellt.

Wien, de 14. December. Die amtliche „Wiener Zeitung ver
öffentlicht die Ernennung des niederöſterreichiſchen Landmarſchalls Frei
herrn v. Pratobevera und des Bürgermeiſters von Wien Dr. Felder zu
Mitgliedern des Herrenhauſes. S Die amtliche Zeitung dementirt fer

Gerücht von der Demiſſion des Reichskriegsminiſters Freiherrn
v Kuhn.

Wien, d. 14. Decbr. Die Wiener „Abendpoſt“ dementirt ent
ſchiſden die Nachricht daß die Majorität des Miniſteriums ihke De

miſſiön eingereicht habe rnRom, d. 18. December. Der Papſt hat eine Cömmiſſion er
nannt, welche vorbehältlich ſeiner Genehmigung die Annahme oder Ab
lehnüng ſolcher Fragen auszuſprechen hat, für welche den Mitgliedern
des Concils die Initiative zuſteht. Vorſitzender dieſer Commiſſion iſt
der Cardinal Patrizi; Hauptmitglieder derſelben ſind: Cardinal Anto

h



nelli, der Patriarch von Jeruſalem, die Erzbiſchöfe von Mecheln und
Weſtwin ſter, der Biſchof von Paderborn und die franzöſiſchen Erzbiſchöfe
von Rouen und Tours

Neapel, d. 14. Decbr. Der Kronprinz von Preußen iſt heute
früh hier angekommen. Die Prinzen Humbert und Amadeus ſtatteten
Sr. Königl. Hoheit am Bord der „Eliſabeth“ ſofort einen Beſuch ab

Florenz, d. 14. Occember. Das Gerücht erhält ſich, daß Sela
zwar in das Kabinet treten, aber Lanza die Präſidentſchaft überlaſſen
wird. Die cirkülirenden, zum Theil ſehr von einander abweichenden
Miniſterliſten ſind mit Vorſicht aufzunehmen. Die königliche Beſtäti
gung iſt bis zum Augenblick noch nicht erfolgt.

Paris, 14 December. Geſetzgebender Körper. Jn heutiger Si
tzung wurden zwei auf die Handelsverträge bezügliche Jnterpellations-
geſuche eingereicht. Cazelles und 22 freihändleriſche Depuütirte verlan
gen, die Regierung über die Nothwendigkeit der ſoforligen Anſtellung
einer parlamentariſchen Enquéte zu interpelliren. Brame dagegen und
52 ſchutzzöllneriſche Deputirte verlangen, die Regierung über die Noth
wendigkeit zu interpelliren: die Handelsverträge vor dem 4 Februar
1870 zu kündigen die gegenwärtigen Tarife nur ſo lange aufrecht zu
halten, bis die neuen Tarife veröffentlicht ſein werden und ſo bald
wie möglich einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher alle auf die Ta
rife bezüglichen Fragen, namentlich die der zeitweiligen Zulaſſungen re
gelt. Die Kammer wird ſich über dieſe Jnterpellationen erſt nach Be
endigung der Wahlprüfungen ſchlüſſig wachen. Jm weiteren Verlaufe
der Sitzung fragt Garnier Pages den Miniſter des Jnnern, ob die Re
gierung den freien Eingang fremder Journale zulaſſen werde. Der Mi
niſter erwiederte, es ſei dies eine große Frage, die er nicht mit nein oder
ja beantworten könne. Die fremden Journale welche nicht dieſelben
Laſten zu tragen haben wie die franzöſiſchen könnten nicht in Frank
reich dieſelbe Freiheit genießen. Garnier-Pages erwiederte hierauf es
beweiſe dieſe Ankwört, daß die Regierung trotz der liberalen Worte
nicht einen Schritt vorwärts gehe.

London d. 14. December. Aus Waſhington vom geſtrigen Tage
wird pr. atlant. Kabel gemeldet: Das Repraſentantenhaus hat mit
128 gegen 42 Stimmen die Erneuerung des kanadiſchen Reziprozitäts

vertrages verworfen

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 14. December.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Aügem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht
7 Mrgs. Königsberg 335,3 1,6 80. ſchwach wolkig
6 e Berlin 332,7 1,8 8., ſchwach ganz helter.Torgau 33151 3,1 S0., lebhaft völlig deiter
S Haparanda nSchweden) 328,1 1,0 W. mäßig bedeckt, Regen

Petersburg 335,7 0,1 S. ſchwach bedeckt
Moskau 334,3 2,9 W ſchwach bedeckt

Viehmärkte.
Berlin d. 13. Deecmber. Heute wurden auf hieſigem Viehmarkt an Schlacht

pieh zum Verkauf aufgeſtellt: An Rindvieh 1272 Stück. Export-Geſchafte nach
den Rheinlanden waren nicht von großer Anzahl und wurde PrimaQuallitaät, welche
vorzugsweiſe gekauft wurde mit 17—18 Thlr. mittel 14—15 Thlr. ordiräre 10
bis 12 Thlr per 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. An Schtreitten 4354. Die Zu
triften waren für gegenwärtigen Bedarf, um noch höhere Preiſe zu erzielen faſt zu
ſtark. Beſte feine Kernwaare (Mecklenbuürger) welche zu geringerer Anzahl vor
handen waren konnten nur den döck ſten Preis von 17 18 Thlr. pro 300 Pfd.
Fleiſchgewicht erzielen Export Geſchäfte nach Hamburg waren im Verhältniß bei
ſtärkeren Zutelften nur ſchwach vertreten. An Schafvieh 3689. Der Handel iſt
bei ſchwachem Bedarf nicht lebhaft geyug, um mehr als mittelmäßige Durchſchnitts
preiſe zu erhandeln fette Hawmel im Gewicht von 40 Pfund Fleiſchgewicht wur
den mit 7 Thlr. bejahlt, Mittelwaare konnte ſelbſt zu ged uüückten Preiſen nicht auf
t werden An Kälbern 688 wofür ſich ebenfalls nur gedruckte Preiſe
ergaben.

Hamburg d. e. December. Dir Ochſenhandel war bei bedeutend größerer
Zufuhr hauptſächlich vom Süden bedeutend ſchlechter beſte Waare 42 bis 48 Mk.,
auere bis 33 Mk. herum ter. Am Markt waren 1226 Stück, wovon 360 Stück

Reſt blieben. Für England 60 Stück gekauft. Der Hammelhandel war chenfa s
träge z Marktbeſtand 1540 Stück wovon 360 Stück Reſt blieben. Für Sagland
ſind 600 Stück gekauft.

WMarktberichte.
Magdeburg d. 14. December. Weizen 58 54 Roggen Chev.

Setſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 13— 38 pr. Scheffel 70 es. Hafer
3027 FKartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 157,

Nordhauſen d. 14. December. Weizen Gs e. netto) 2 7 bis 2
35 Roggen (84 28) T 25 bis 2 3 Gerſte (765 1
20 is 28 Hafer bis 1 7 Rübölungereln. e. e. 145. Ruddl gerein. pr. Ckr. 15 Leindl pr. Etr.
13 Skanntwein pr. 180 Quart 28— 28 mit Faß.

Berlin d. 14 December Weizen loco 52 67 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. e n. r 55 bez. April Mal 57 58 58 bez u. Br.,Mai Juni 59 bez. Nöoggen loco 43 46 pr. 2000 Pfd. vez
vrx. Dec. 44 bez. Dee. Jan. u, Jan. Febr. 44 44 bez. April Mai
4443 bez. u. Br. 437, G. Mat Juni 44 bez. GSerſte,
große und kleine 35--46 pr. 1750 Pfd. ben Hafer loco 22-27 pr.
1200 Pfd. bez. märk. 24 25 ab Bahn bez. vomm. 25 26 do. pr.
Dec. 24 bez. April Mai 258 bez. Mai Juni 257/, Br. Juni
Juli 26 bez. Erbſen Kochwaare d4 59 Futterwaare 44. 50bez. Kübrl loco 12 Br. pr. Dec. 12 bez. Dec. Jan. 12
4 bez. ne 12 G. April Mai 12 bez. Mal Juni 129), bez.
S Leinöl och II bez. Spiritus loeo ohne Faß 142, bez. pr.Dee. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 14 ez. April Mai 155 bez.
Mai Juni 157 bez. Junt/Jull 16 bez. Jull Aug. 159, bez.

Weizen loco geſchaftslos. Termine anfangs fau, befeſtigten ſich ba d wieder
und ſchließen unverändert gegen geſtern gekünd. 1000 Etnr. pr. 55 Jm
Roggen Terminhandel war die Stimmung entſchieden eine matte; der g fangiſche
Prelsrückgang von ca. F. pr. Wſpl. Das Geſchäft war ſehr beſchränkt. Effek
tive Waare war beute vicht beachtet und gepügte das geringere Angebot der deſte
benden Frage. Der Handel war deshalb auch nur ſchwach zu nennen gekünd. 1000

4048. Hafer 25—32
Stettin d. 14. Decbr. Weizen 56——60 bez. Dec. 59 Br. Früh 61

60 bez. Roggen 42 45 bez. Dec. 42 bez. Frühſ. 42 43 bez. Mat
Juni 43 bez. Rüböl 12 bez. Dec, 12 bez. April Mal 12 Br. Septbr.
Det. 117 bez. u. Br. Spviritus 14 bez. Dec. 14 bez. Frühj. 13 bez.

Hamburg de 14 Decbr. Weizen loco flau, Roggen leblos, beide auf Ter
mine flau elzen pr. Dec. 5400 Pfd. Netto 108 Bancothaler Br. 107 G. pr.
Dec. Jan. 107 Br. 106 G. pr. Avril Mai 107 Br. u. G. Roggen pr. Dec.
5000 Pfd. Brutto 769 Br. 75 G. vr. Decbr. Jan. 76 Br. 75 G. pr.
April Mai 77 Br. u. G. Hafer flau. Rüböl ruhig loco 257 pr. Dec. 257
pr. Mal 25. Spiritus geſchäftslos, pr. Dec. 20, pr. Jan. 20 pr. Frühj. 20

Amſterdam d. 14. Dec. Weizen geſchaftslos. Roggen loco unverändert pr.
März 183, pr. Mal 183.

Zondon, d. 13. Decbr. Aus NewYork vom 12. d. Abends wird pr. atlanu
tiſches Kabel zemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 22
Bonds de 1882 1147 de 1885 113, de 1904 110 Baumwolle 25

Liverpool d. 14 Deebr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 40,974 Ballen. Ruhig in Erwartung des Man
cheſterberichtes.

Liverpool d. 14. December. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Günſtig.
MiddlingOrleans 12 middling Amerkkantſche 11 fair Dhollerah 9 midd
ling fair Dhollerah 87 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 7 New fair
Homra 9 Amerlkaniſche DeeemberJanuarVerſchiffung 117 Oomra Jauuar
Verſchiffung über Land 9

Livervobl, d. 14. December. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Bal
len Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhige Haltung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 14. December Abends am Untervegel 4 Fuß 9 Zoll, am 15. December Morgens
am Unterpegel 4 Fuß 4 Zoll. Tretbets.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14. December 6 Fuß 11 Zoll.

Lier g.Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 14. Decht. Elle 18 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14, December. Die Fonds und Actienbörſe war in

Folge der Wiener Notirungen für Spekulgtionspapiere zum Theil watter Die
Courſe waren etwas niedriger und das Geſckaft nicht ſo ausgedehnt nur Franzo

ſen z Lombarder Jtalieniſche Werthe Amerikaner waren verhältnißmäßig feſt,
Lombarden und Takbacksobligationen ſowie Actien ziemlich lebhaft. Eiſenbahnen
und Banken waren ſtill urd die Tendenz wenig entſchieden die Courſe wenig ver
ändert Jnlandiſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe blieben in mä
ßigem Verkehr. O ſterreichiſche matter und meiſt niedriger, nur 1880er Looſe wa
ren einen Kleinigkeit beſſer. Ruſſiſche auch niedriger, aber alte Prämien Anleihe
und Bahnen wurden zicm ich, Polniſche Schatzodligationen vlel, und auch Boden
eredit in großen Poſten gehandelt. Jnlandiſche Prioritaäten waren ſehr ſeſt und be
lebt meiſt auch höher namentlich Halberſtädter B., Stettiner, Anhalter und vor
Allem AachenMaßtrichter ruſſiſche ziemlich feſt einzelne belebt, öſterreichiſche ver
vachläſſtet. Nordweſtbahn 75 Bf. Franz Joſeph 76 Bf Miſſovuri 65 bezahlt,
Paeiſie 72 Bf. Wechſel matt und niedriger. Das Geld ſtellte ſich knapper.
Sachſiſche HypothekenPfandbriefe 462, bezahlt

Leipziger Börſe vom 14. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 390 82 P. kleinere à 390 do. v. 1855 v. 100 a 3
70 G. do. v. 1847 v. 500 à 40 847 G. do. v. 1852, 1855 v. 500455 84 G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 82 G. do. v. 1866 1869
v. 500 a 4 83 G. do. v. 1852-—1862 v. 100 à 4 85 G. neuere
Jahrgänge à 49 852 G. 50 a 49 6500 a 5 100 i G. 100
i ö e 100 G

Berliner Fonds und Geld Cours
Betliner Börſe vom 14. December.

Fonds Conrſe. ſ. Brief ſGed 7 Brief Seld.Veiwilllge Anleihe 952 Oſtpreußiſche. 87Staats Anleihe v. 1860 5 101 Pom merſchen 71
do. von 1854 u. 1865 4 93 do. e 81do. von 1857 93Poſenſche neuedo on 1859 93Sächſiſche Sdo von 18996 93 Schleſiſchen z 76
do von 1864 93 do. Lit. A.do, von 1867 a 98 do. nene Sdo. von 1868 Lit. B. 93 Weßſtpreußiſche, eittſch. s 71do. von 1850 n. 1862 4 842/ do. do. a 79
do. von 18588 4 83 do. do. Mal 2do. von 1862 4 82 do Ser. s 95do von 1868 4 829 do neue 478Staatsſchuldſch eine 86 do de 84re von i o ihres1855 a Kur und Neumarklſcheſt 85.Kurheſſ. Pr. Sch. 449 e Pomme ſche

Pfandbriefe. Poſenſche un l. 83Kur und Neumarkiſche s 72 a e l 83do do. An 80 Rhein u. Weſt phäliſche ſt 89Oftpreußiſche 22 Sach ſche 387do. el 79 Schleſiſche. a 86Gold Dilber und Papiergeld.

rege er 114 bz Dollar p. 12 beoldkronen 9. 107, G Jmp. p. Pfd. 467Louisd'or 1128, G remde Banknoten 899 bzDucäten do. einlösbar in Leipzig 99 e bSovereignus 6. 24/, bzu G Fremde kleineRapoleonsd'or 12 b Deſterr. Banknoten s81 b
Jmreriale S b. 17 G NRuſßſche Banknoten 752

Silber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 e 23 S



rn a n e er ä ehe en.Agchen-Makrit Amſterdam 250 Fl. Kurz 143 be e de 250 2 MonatBergiſch Markiſche a 3 l re 3 e Hamburg. rn 00 Mt. Kurz 151. bz
Ser len Anhalt e v d e 2 Monat 190, b.BerlinGörlitz b u G London Pfd. Sterl. 3 Monat 6. 28 bDerhin Hamburg Lit. d e 7 4 201 e Paris 399 Franes 2 Monat 81 b
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach dem kriegsminiſteriellen Erlaſſe vom
A. November er ſollen die den Militärper
ſonen außerpreußiſcher Staaten des Norddeutschen
Bundes ertheilten CivilAnſtellungs reſp. Civil
VerſorgungsScheine mit nur territorial beſchränk
ter Gültigkeit eingezogen und an deren Stelle
neu ausgefertigte, welche die Ausſicht, reſp. den
Anſpruch auf Verwendung im Civildienſte ſo
wohl der Bundesbehörden als der Staatsbehör
den aller Norddeutſchen Bundesſtaaten verleihen
verausgabt werden.

Es werden daher alle diejenigen Militär An
wärter, welche in Truppentheilen des Norddeut
ſchen Bundes gedient haben und im Beſitz von
nicht preußiſchen EivilAnſtellungs reſp. Civil
Verſorgungsſcheinen ſind hiermit aufgefordert,
ſich mit den in Händen habenden Scheinen. bis
ſpäteſtens

den 12. Januar 1870
bei den betreffenden BezirksFeldwebeln zu melden

und zwar
aus dem Stadtkreiſe Halle bei dem Bezirks
Feld webel der diesſeitigen Compagnie (Töpfer
plan aus dem Saalkreiſe bei dem Bezirks
Feldwebel der diesſeitigen Compagnie in Eön
nern und dem BezirksFeldwebel der diesſeitigen
2. Compagnie in Halle Geiſtſtraße 24), aus
dem Mansfelder Seekreiſe bei dem BezirksFeld
webel der diesſeitigen 4. Compagnie in Eisleben
und dem Bezirks-Feldwebel der diesſeitigen 5.
Compagnie in Gerbſſtedt:

Halle a S. denn 10. Decbr. 4869.
Königl. Bezirks- Commando

des 2.Bataillons Halle) 2. Magdeburgiſchen
Landwehr- Regiments No. 27.

Rutzholz Verkauf.

Dienstag, den 28. December er.
ſollen in dem Hahn ſchen Gaſthofe zu Wippra
von Vormittags 9 Uhr ab nachverzeichnete Nutz
hölzer aus der Oberförſterei Braunſchwende,
Hauung Gehrenſchwende, unmittelbar
an der Chauſſee zwiſchen Königerode
und Harzge rode öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, als

ca. 391 Stück Eichen,
52 Rothbuchen,
26 Schlitten,
9 Weißbuchen,
34 Ahorn,Kgrage Maßholder,

Eſche,

1 Kirſchbaum,
3841 Birken,
1141 Aspen,

4 Ulmen,500 Leiterbäume,
i Karnbäume,189 Leiſten,

Klafter Eichen Nutzholz,

45 u Aspen mDer Herr Fötſter Rieſche auf Schiefer
graben iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Bedingungen werden bei Eröffnung des
Termins vorgeleſen und wird hier nur vorläufig
bewerkt, daß jeder Käufer gleich im Termine
25 des Kaufpreiſes anzuzahlen hat.
Wippra, den 10. December 1869.

Der Oberförſter.
gezt Hoffmann.

Auf gute Hypothek ſind noch auszuleihen
4000, 600, 500, 400 und 300 durch

G. Martinius.
Ein ſolid gebautes Grundſtück in beſter Lage

der Stadt ſoll Verhältniſſe halber verkauft oder
verpachtet werden und ſind im erſteren Falle
3000 Anzahlung erforderlich.

Das Grundſtück hat großen Hof und Einfahrt
und eignet ſich zu jedem gewerblichen Ge
ſchäfte, als Brauerei Kupferſchmied/ Schmied,
Wagenbauer, Fleiſcher, Bäcker c. Näheres zu
erftagen Geiſtſtraße Nr. 41, 1 Treppe von
10 12 Uhr Vormittags

Thüringiſche Eiſenbahn
Ausgabe neuer Zinscoupons zu den Prioritäts- Obligationen

der Iten Anleihe.
(Anleihe vom Jahre 1852 (Serie 11) ausgefertigt unter dem 1. November 1851).

Am 2. Januar 1870 wird der letzte der zu unſeren Prioritäts- Obligationen Ur Anleihe
Gerie I1) gehörigen Coupons (No. 12) fällig. Es ſoll deshalb eine neue Reihe Zins
Evdupons gegen Rückgabe der dann noch in den Händen der Beſitzer befindlichen Talons
ausgegeben werden. Die Ausreichung dieſes neuen Zinsbogens wird

vom 2. Januar 1870 ab
in Erfurt: durch unſere Zinskontrole;
in Berlin durch die Herren Breeſt S. Gelpke;
in Leipzig durch die Leipziger Bank
in Frankfurt a M.: durch die Herren M. A. v. Rotbſchild S Söhne,

ſlattftid überall in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden
attfinden.Wir fordern die Jnhaber von Prioritäts Obligationen der IIten Anleihe hierdurch auf, die

in ihren Händen befindlichen Talons von dem gedachten Tage ab bei einer der obigen Ausgabe
ſtellen portofrei einzureichen. Dieſelben müſſen jedoch mit einer doppelt ausgefertigten
Deſignation verſehen und auf derſelben nach den Abtheilungen und der Reihenfolge
ihrer Nummern geordnet verzeichnet ſein.

Von den Deſignationen bleibt das eine Exemplar bei den Talons
der Repräſentant mit Quittung über den Empfang verſehen, zurück.

Die Aushändigung der neuen Zinsbogen erfolgt demnächſt nur gegen Rückgabe dieſes quit
tirten Exemplars.

Formulare zu den Deſignationen ſind bei den obigen Ausgabeſtellen und bei ſämmtlichen
Billet-Expeditionen unſerer Bahnlinien unentgeltlich in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Februar 1870 ab erfolgt die Ausgabe ausſchließlich nur noch durch unſere Zins
kontrole in Erfurt.

das zweite empfängt

Erfurt den 4. December 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

S F e S S S e n S 8Offene Lehrerſtellen in Bremen.
Die Erweiterung der Realſchule von C. W. Debbe macht die weitere Anſtellung

von S Dehrern erforderlich. Das Einkommen derſelben beträgt 450 Gold jährlich
um 25 ſteigend, bis 700 erreicht ſind. Jm Falle der Verheirathung erhalten die Lehrer
jährlich 50 als Prämie für Lebensverſicherung. Verlangt wird ſemingriſtiſche Bildung
und, wenn möglich, Fertigkeit in franzöſiſcher Sprache.

Ferner wird für die mit obiger Anſtalt von Oſtern an verbundenen Vorbereitungsſchule ein

Elementarlehrer geſucht Gehalt 300 500 ſteigend wie oben Meldungs
geſuche ſind unter Beifügung der Zeugniſſe und eines kürzen Lebenslaufes bis zum 21 Decbr.
dem unterzeichneten Vorſteher einzuſenden.

Bremen. C. W. Debbe.

Hir Putzhändlung von II. Lorleherg,
gr. Ulrichsſtraße 51,

empfiehlt eine reiche Auswahl in Sammethüten, Schleiern 2e.

Schütte G Richter
Leipzi g, Mauricianum,empfehlen ihr reichhaltig aſſortirtes

Lager von:
Ball G Concertfächer,
Portefenilie- G Lederwaaren,
Luxusartskelu. Schmucksachen,
Stobwassersche Petrolemnnm-

Lampen,
Florentiner Marmorwaaren,
Stahl-, Kurz Galanterie-Wwanren aller Art e. 2e.

Carl Minde in Leipzig verſendet gegen
Nachnahme oder Franco Einſendung

10 verſchiedene illuſtr. Jugendſchriften u. Bil
derbücher f. d. Alter von 3-14 Jahren
im Werthe von 8 für nur I
desgleichen f. d. Alter von 3- 16 Jahren

im Werthe von 15 feinſteSammlung für nur 2 Nicht Con
venirendes wird retour genommen.

e

Für Landwirthe.
Beſtellungen auf Dienſtboten aus Schweden

werden von mir angenommen ſowie ich bereit
bin, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen.

A. Kriele.

Malofferirt Qualität ff. Preis ſolid. Halle a/S.
Böllberger Weg Nr. 4. F. F. Mropp.

Zwei Verwalter, die mir in ihrem Verhalten
bekannt ſind ſuchen Stellung, einer tüchtigen
Wirthſchafterin kann ich ſofort Stellung nach

weiſen A. Kriele.
Ein elegantes Reitpferd, auch zum Fah

ren geeignet, iſt preiswerth zu verkaufen
An der Schwemme 1.

ERiegantes Geschenk für Damen.
Die ſeit Jahren beifälligſt bekannten franz. pat.

Blumengrüsse aus Nah
und Pern,

Toilettenetuis in Buchform mit deutſchem oder
franz. Gedicht, empfehlen in ächt pariſer
Ausſtattung à 2 Prachtausgabe mit

Photographieeinrichtung 3

Bergmann Co. Rochlitz- i.
Lieferanten S. H. de Herzogs v. S. K.Gotha.

Ausverkauf von r Gold und
Silberwaaren, zu Weihnachtsgeſchen
ken paſſend, bei N. Goldschmädt, kl.
Klausſtraße 14, 1 Treppe hoch.

Brief Cvuverts
mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen
Firmenſtempeln (Erſatz der Siegeloblate)
empfiehlt zu ſehr billigen en gros Preiſen die
Koch ſche Briefcouvertfabrik in Augsburg.

W Scolide Agenten werden geſucht.
n

1 Pferd, 7 Jahr, fromm, zum Reiten u.
Fahren, iſt billig zu verkaufen Rathhausg 8.

n
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Dienſtamtlicher Ausſpruch
Ein neuerdings eingegangenes amtliches Reſcript bezüglich der Heil

wirkung des Johann Hoff ſchen Malzexrtracts aus der einzigen bier
in Berlin exiſtirenden, Neue Wilhelmsſtr. I ſich befindenden Malzextract

I Sraug tet lautet folgendermaßen 9Die durch ärztliche Verordnung bedingte Noth wendigkeit der An
ſchaffung des Geſundheitsbters für den erkrankten Waiſenknaben Paul
Blaskow, die Preiswürdigkeit, güte Beſchaffenheit und den beſtimmungs-

mäßigen Verbrauch beſcheini rRemele den 30. Sepehaget 1869 z S
Heiber, Semſnare und Waiſenhans Direktor

6 Hupfer, Watiſenhans- Inſpektor G
Wir knüpfen hieran die Bemerkung daß das Publikum hierin das

Kriterium der Echtheit des Malzheilfabrikates ſtudet, da nachgemächte
Fabrikate weder Preismedaillen noch Soſlieſerahtenn Dyloms, noch amt
liche Anerkennungen beſite n.inGlerieneaeteia Hr. L Lemnann,

18

Verkaufsſtellen e r werGeneral-Depot: B. Lehmann in Saalschlösschen“, UferStrMale a. Bonbon Morſellen n gonnen n atte
e alle ru. Choeoladenfgrutt, Leipziger 108 e Hr. Aer

Serner: in Nordhausen Hr. G. I. Wiohmner,
in Aale a/S. Hn. W. ß 25 rmr

O- Wauis ch
Kleinſchmieden Nr. 9, n

empſftehlt ihr mit aller Neuheiten beſter Qualität reich ausgeſtattetes
Lager gütiger Beachtung und bietet namentlich für WeihnachtsEinkäufe das Geſchmackvollſte in
Baschlicks, Blousen, Capotten, feidenen Schürzen n

Unterröcken e. eſowie ſertige en für ieden Sedarf
Meine Weihnachts- Ansetelnns S

naltisoter Auswahl jeden Genres empfehle auch
in dieſem Jahr einer gütigen Beachtung ganz erge-

benst. o e Conditor,Leipzigerſtraße Nr. 14.
Lübecker u. Königsberger NMarzipan in. verſchiedenen Größen bei

Louis meld.

ſuche ich zum baldigen Fntritt „inen brauch
baren Commis

39 r d

ne
rer Geld

Spiegelgaſſe

enpſteht ſin Fabrkat fe

nd d

Halle a

n n nauf Leiwwand 3beiSehtoeael Simon in al

Für mein Tuch und Mobewaaten Geſchäft

Lützen den 13 December 1869
Bernhard on

Wir ſuchen für unſere Taback u EgartenFabuit, en mit, Materialgeſchaäſt, per
an Januar 1870 einen jungen Mann als Vo
dontair zu engagirenu Artern, dem 13 Decbr. ide8.ine eWVehlittschuhen
für Herren und Damen in reichhaltigſter Aus
wahl zu billigſten Preiſen empfiehlth. Heckert,Gr. Ulrichsſtr- 60.

o Damen-, ſ. lälchtchgenſten,
S Aoldoder Sählerne, e
S do. ringe9 Herreüschlittschihe von t er S
S Khabetisehltttehüte fon 10 er

S billigst 7m X P. Achilles,

c 2 T

w. Steinstr. I.

Sunässniilos
Reiſe Stelle.

Für mein Spirituoſen Geſchäft ſuche per 1.
Januar k. J. einen mit der Branche vertrauten
ſoliden, tüchtigen jungen Mann als Reiſenden.

Weißenfels den l. Deceinber 1869.
Carl Ludwig.

Beſtellungen auf Weihnachts Wecken werden in
bekannt ſolider Weiſe ausgeführt von

L öouS Metdne
Große utrice ſtraße 47. Große Ulrichsſtraße A7

Von heute an bis zu den Kriertägenwerden verſchiedene Beſtände eines

Schrih- Lagersſehr billig aus verkauft. Es befinden ſich an
San et und Schuhe in Serge, Tuch, Plüſch u. Leder, mit und ohne wollenem

Futter ebenſo mit und ohne Lacklederbeſatz, und werden Damenſtiefeln mit wollnem Futter
v und Lackbeſatz ſchon von 1 an pr. Paar verkauft.
Hausſchuhe für Damen von 15. an pr. Paar.ädchen und Kinderſtiefeln in verſchierenen Größen letztere v. 10 an pr. Paar
Serrenſtiefels mit Gumm gen in verſchiedenen Deſſins, mit u. dhne Doppeiſohlen,

Paar von I. u. 45Sämmtliche Waaren ſind ſolid gearbeitet.

Der Verkauf dauert nur kurze Zeit.Große Ulrichsſtraße A 7.
Zwei hochtragende echt holländer Ferſen Circa 200 Ctr. gutes Wieſenheu, à Ctr. 25 n

ſtehen, à Stück 100 auf dem SchulguteHechendorf bei Wiehe zum Verkauf.
in Oldisleben.

Wein Kusveriauf
zu den bekannt billigen Preiſen bei

Gebr. Pursche,
S Mertſeb. Chauſſee 12 u 13.

a

Große, delikatemarinirte-Veigſelneungügen
in V Schockfäſſer ans wresp. 2 ver
ſendet unter Nachnahme

B. W. Schnabel,
c in Bar

Arac Rum Cognacobeſtens beiWAtrsras &PuCHRo V

Funeen

Rathhalsgaſſe S.

Diäamantkätt, mit welchem zerbrochenesGlas und Porzellan feſt und dauerhaft zuſam
ab hier, ſind abzulaſſen bei Friedrich Luſeky miengen wird à gl s ber

Albin ientze, Schmeerſtr. 36.



P buchenen n
G Grüderstrasse aleempfiehlt, auch in diesem Jahren aus Anlass des bevorstehenden Weihnachtsfestes ine grosse Auswahl

von gediegener
Präsent. Aiteratur

für Erwachsene sowie für jedes Jugendalter,
Dracht und Kunſtwerken Kupfetſtichen und Ahokogräphien, h

Ländkatten, Rilderbüchern, Spielen Ralendern u. dgl. 9
Die Preise zu grossen henes sehr ermrgestet) werden allenthalben bäiget vetirtz, Wehtyorhandenes Wird

Shleunie herbeigesehaffte, sendangen Zur Ast ch fand Auswahl sind jederzeit. zu erhalten
Kleine Hand Bibliotheken, (assischer Literatur oder Vnterbaltüngs ectüre Sind zu geringen

Préisen zu haben s0 Kosteh B. Göthe, Schiller, Leſſing o m le Originaſausgaben mit schönem, deutlichem Druck,
54 Theile, schön gebunden zusammen Hictit mehr als 9Thaler (Göthe und Schiller eomplet in Miniaturansgaben
Zusaminen üur 6 e Vhaler.)

Auktrüge kür den Weihnaehtstilch
Wolle an möglichst zeitig zu ertheilew die Güte haben

S SeeMein reichhaltiges Lager in
ngchwarzen, sowie auch in weissen Spitzentüchern und Rötönden

e in Wolle üld Seide,ebenſo in den eneſten, und eleganteſten geſtichten Halllleidern

m nür waſchbaren,empfehle hiermit beſtens F. C. C rohe Ulrichsſtraße bl
Gröggtey Kun9t- Lager der Provinz Sachen S erſte Original Faß

an VUbren u. selbstspielenden Musikwerken Sire ne n rüssischen Oaviar
S c e c v.d Muſikwerke mit Teommel u. Glockenſpiek, Caſtagnetten erhielt ſoeben und fällt ſolcher vorzüglich ſchön,

u Himmelsſtimmen; Mäandolinen, Expreſſiven, Spiel grau großkörnig und wenig geſalzen gus, em
doſen in Holz Horn und Blech pfehle dieſen beſtensPhotographie Albums ſehr geſchmäckvoll, in allenGlößen, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Eigarrenſtän, Ider, Feuerzeunge u. ſ. w. Alles mit Muſik und überraſchender e e.
Mechanik mechaniſche Pumpen, Wagen mit Pferd u. alle Arten Thiere. i r e3 b e gKinder Instrumente: Die erſten ſüſzen
e en e e Messinaer ApfelsinenElarinetten Glöckenſpiele mit Schüle, Zug u. Mund-
harmonikas Echt Altenburger), Melodions (Leierkaſten), 4 bis trafen heut ein.

16 St. ſp., Kinderleiern, 1 4 St. ſp. u. ſ. w. 54 J. c.Reparaturen aller in dieſes Fach ſchlagender Gegenſtände werden prompt u. billigſt ausgeführt.

S bPatent-Schrauben-Sohlittschuhe, m. llolgteiner Austern
ne De men Sch das Praktiſchſte e empfiehlt wie auch alle täglich friſch
übrigen Sorten littſchuhe, in Zrößter Kuswahl zu billigſten PreiſenC. e Leipzigerſtraße 6. C.Br. Mayer's Safee m. Restaunration, Barrinfäilien

gr. Brauhausgaſſe Ecke der Leipzigerſtraße, in verſchiedenen Formen zu billigen Preiſen
empfiehlt einem geehrten auswärtigen Publikum beim Beſuch des hieſigen

c S

ſeine Lokalitäten, ſowie warme und kalte Speiſen und Getränke ganz ergebenſt. F. m eokert,
Königl. Sächſiſche Lotterie Liſte liegt aus.e Bier extrafein. M 60. gr. Ulrichsſtraße 60.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Erſte Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verläge)
Halle, Donnerstag den 16. December 1869.

Berlin, d. 13. December. Cours, Pari, Amortiſation, Apoints,
Talons, Vier und Viereinbalbprocentig, Prämie, Obligationen Finanz
operation in dieſer Terminologie der ſtrengen Finanztechnik bewegte
ſich heute die Debatte, nur hier und da von einer hochpolitiſchen Spring
fluth unterbrochen. Was ſollte auch das Conſolidationsgeſetz Andrres
bieten Was hätte man von einer Sitzung, in der der Finanzminiſter
den Mittelpunkt bildet ſonſt erwarten können Der von Minute zu
Minute ſteigende Andrang des Publikums die fortwährend anſchwellende
Fluth der Tribünen konnte aber unmöglich durch die Anziebungskraft
von Cours und Pari bewirkt ſein. Es mußte ein anderer Mond auf
dieſe Fluth ſeine Attraction ausüben. Und zumal vom prädominirenden
ſchönen Geſchlechte, das auf vielen Tribünen die Männerwelt zur Ver
Zichtleiſtung auf Sitzplätze zwang, war es unmöglich anzunehmen daß
ſie etwa als Staatsgläubigerinnen ein ſo eifriges Jatereſſe an der
Sitzung darlegten. Es war ganz deutlich, daß geſtern und heute der
Telegraph den größten Theil dieſer Flora herbeicitirt bhatte, um ein
Schauſpiel zu verſprechen, das auf einem uckermärkiſchen Rittergute oder
in einem Priegnitzer Landſtädtchen zu ſelten oder niemals ſich bietet.
Der Profeſſor Glaſer, der den Reigen der Redner eröffgete, mochte ſich
beim Anblick dieſes dicht gedrängten Auditoriums, mit dem auch die
Frequenz des Hauſes in directem Verhältniß ſtand, ſtolz gehoben fühlen.
Er ſprach gegen das Geſetz. Die Logen hatten aber gar kein Ohr
für den Marburger Profeſſor, denn hier ging bloß das Wort von
Mund zu Munde: die Chineſen kommen, Schlag halb Eins. Von den
23 Rednern, die ſich in die Liſte hatten einſchreiben laſſen, waren 10,
aus Conſervativen und Fortſchritteleuten gemiſcht, als Gegner der Vor
lage angemeldet, die übrigen als Fürſprecher.

Die verzinsliche Staatsſchuld für 1870 beläuft ſich auf 425 Mil
lionen, welche in 115 Kategorien von Schuldtiteln zerfallen das Til
gungequantum auf 87, Millionen mithin auf mehr als 2 Prozent des
Nominalbetrages des geſammten Schuldkapitals. Für die folgenden
Jahre wird dieſer Betrag durch die beſtimmungsmäßige Verwendung
der in Folge allmäliger Abtragung der Schuldkapitalien erſparten Zin
ſen zur Schuldentilgung noch eine ſtetige Steigerung erfahren. Erſt
im Jahre 1873 wird durch das Ende der zehnfährigen Periode, binnen
welcher die Zinſen der amortiſirten Staatsſchuldſcheine der Tilgung zu
wachſen müſſen, eine Erleichterung eintreten. Dieſes Tilgungsquan-
tum iſt zu ſtark, die feſte Tilgungspflicht bindet dem Staate die Hände
und iſt ein Hinderniß, die Staatseinnahmen zur Befriedigung von Be
dürfniſſen zu verwenden, welche ſich den Umſtänden nach dritgender
als die Tilgung vorhandener Schulden geltend wachen die Differenz
zwiſchen dem Emiſſtonscourſe neuer Anleihen und dem höheren Ankaufs
preiſe für die gleichzeitig zu tilgenden Schuldbeträge iſt für die Staats
kaſſe ein unnützes Opfer, ein überflüſſiger Aufwand; das Publikum
legt auf die übliche Tilgungspflicht keinen Werth; für den Verkehr mit
preußiſchen Staatspapieren thut es Abbruch, daß die Staatsgläubiger,
ſobald die Anleihen den Paricours erreichen zu genauer Durchmuſte
rung der periodiſchen Auslooſungsliſten genöthigt ſind; mit dem Sy
ſtem der nichtobligatoriſchen Tilgung iſt der Vortheil verbunden daß
auf dieſem Wege eine einheitliche Form der Verbriefung erreicht wird
die Gläubiger werden nicht verletzt; denn denen gegenüber welche zur
Umwantlung in das Syſtem der Rentenſchuld nicht die Hand bieten,
bleibt der Staat zur pünktlichen Jnnehaltung der Anleihebedingungen
verpflichtet das ſind im Ganzen und Großen die Geſichtspunkte, auf
welchen das heute verhandelte Conſolidationsgeſetz beruht. Der Vor
ſchlag der Regierung geht dahin ſämmtliche 4 prozentige und 42pro
zentige allgemeine Staatsanleihen der alten Landestheile (die 4 pro
zentigen Anleihen belaufen ſich auf 170 Millionen die 4prozentigen
auf 53 Millionen) und des Geſammſtaates ſeit 1866 in einen entſpre
chenden Betrag einer nicht unbedingt in jedem Jahre zu tilgenden Ren
tenſchüld zu verwandeln

Die gegen das Geſetz vorgebrachten Einwände reſumiren ſich auf
die folgenden Punkte Der Entwurf ſchädigt die Rechte der Staats
gläubiger, denen die regelmätzige Tilgung verbürgt iſt gelingt die Maß
regel nicht, ſo iſt der Staatscredit erſchüttert; das Beiſpiel Englands
und Frankreichs weiſt eine ſtetige Steigerung der Staatsſchulden in
Folge der Conſolidirung nach ferner: warum iſt nicht eine 3procentige
Rente ins Auge gefaßt und damit eine Reduction der jährlich zu er
ſtattenden Zinſen warum keine Verbriefung dieſer Rente, wie in Frank
reich und England Hiergegen wurde wieder bemerkt: Das Weſen
der beabſichtigten Reform ſei nicht in der Verminderung oder Beſeiti
gung der Schuldentilgung zu ſuchen, ſondern darin daß man die Be
ſtimmung der Summe, welche zu tilgen ſei, den geſetzgebenden Facto
ren nach der Lage des Staatshaushalts Etats überlaſſe; ſo weit die
Gläubiger etwa verletzt würden träte eine Entſchädigung durch die
Prämie ein gegen die Verbriefung der Rente, Eintragung der Rente
in das große Buch über die Staatsſchuld ſpreche die Koſtſpieligkeit der
Uebertragung, während die bei uns auszugebenden Rentenbriefe leicht
aus einer Hand in die andere gingen; eine 3procentige Rente werde
für den Staat nachtheiliger ſein, weil derſelbe dadurch mit einem weit
größeren Schuldencapital belaſtet würde. Neben dieſen allgemeinen
Gefichtspunkten, die gegen einander aufgeſtellt wurden, lief nun aller
dings noch eine Maſſe Detail aus der Finanzwiſſenſchaft nebenher, das
Gegenſätze der ſchärfſten Art hervorrief. Dazu kamen dann noch poli
tiſche Kämpfe. Gegner des Geſetzes von der linken Seite ſahen in
der Annahme ein ganz enormes Vertrauensvotum, nicht nur für die

Die Generaldiskuſſton über das Confolidationsgeſetz c Z e

Perſon des gegenwärtigen Finanzminiſters, ſondern auch auf eine unbe
ſtimmte Zeit und für noch ganz unbekannte Perſonen.

Nach Glaſer vertheidigte Grumbrecht das Geſetz mit treffenden
Bemerkungen. Jhm folgte Richter. Er ſpricht regelmäßig gegen
Bismarck gegen deſſen „Niederhalten des Parlamentarismus“ gegen
ſeine „Mißachtung der Rechte des Volkes“. Auch das Conſolidatigns
geſetz ſoll ein Ausfluß dieſer Politik ſein. Das Deficit ſei nichts als
Rechnungskunſtſtück, das höheren Zwecken dient. Es werde jedes Mal
ſo hoch gemacht, als man Geld haben wolle Das Bismarck ſche Deſteit
im Reichstage dieſes Jahres wurde in Höhe von 11 Millionen fingirt,
weil die neuen Steuern, die man wünſchte, dieſen Betrag ergebenſcha
ben würden das Heydt'ſche Deficit erbielt diejenige Höhe auf welche
der Zuſchlag zu den directen Steuern ſich belief; das jetzige Camphaäu
ſenſſche Deficit iſt niedriger calculirt, weil das Conſolidationsgeſetz ſo
viel abwirft. So Herr Richter. Darauf Herr v. Kardorff. O weh!
Er hatte kaum einige Minuten geſprochen als ver parlamentariſche
Hofceremonienmeiſter Graf Pückler, nämlich der Kanzleirath Happel,
hinter der Diplomatenloge einen Vorhang lüftete. Die Chineſen er
ſchienen geführt von Mr. Burlingame, welcher europäiſche Kleidung
trug, und nahmen in der erſten Reihe der Diplomatenloge Platz. Hin
ter ihnen ſaßen die drei ganz gleich gekleideten Attaches. Sie trugen
ſchwarze Atlaßjacken und blaue Unterkleider, während der eine der Mini
ſter in einem blauen Gewande erſchien über welchem er eine weiße
Atlaßjacke trug. Sein College dagegen erſchien in einem recht geſchmag
löſen gelblich? grünen langen ſeidenen Gewande die Kopfbedeckung der
Miniſter bildeten pelzverbrämte Baretts. Die Attachés dagegen trugen
derartige Mützen aus ſchwarzem Seidenzeug. Mehrere Abgeordnete,
namentlich der Abg. Mooren, begaben ſich zu den Chineſen und mach
ten ibnen in franzöſtſcher Sprache Mittheilungen über die Anlagen in
Hauſe, die Parteiſtellung c. Die Chineſen wohnten eine volle Stunde

den Verhandlungen bei. däs h eWauährend ihrer Anweſenheit, wurde die Aufmerkſamkeit zerſtreut.
Die Unterbaltung wurde laut: „Man da rin!“ rief einer auf
berliniſchchineſiſch. „Camphauſen hat ſie beſtellt, um die Gedanken
ein bischen von der Rentenſchuld abzuleiten.“ „Der Eine in der laub
froſchgrünen Blouſe mit dem BiſamBarett muß Heydt ſein daſſelbe
Geſicht. „Da ſtürzen ja Heiſe, Dieſt u. ſ. w. hinterher was wollen
die Conſervativen bei den Chineſen? Sie laden ſie ein unten im
Hauſe ſich auf den Bänken der Rechte collegialiſch niederzulaſſen.“

Verſtehen Sie Kardorff noch?“ Nein er ſpricht chineſiſch. Was
will Lasker?“ „Die Chineſen laſſen ihm keine Ruhe er bringt einen
Antrag ein. Als der Miniſter Camphauſen das Wort ergriff und die
Zügel der lockeren Verſammlung wieder ſtraff anzog, waren die Gäſte
aus dem himmliſchen Reiche verſchwunden. Aus der Rede des Fi
nanzminiſters iſt auf zwei Punkte beſonders aufmerkſam zu machen
einmal auf die Erklärung, daß die Reform des Staatsſchuldentilgungs
weſens vorausſetze, daß mit der Contrahirung neuer Anleihen „etw a s
langſa mer vorangegangen werden müſſe, um den Finanzmarkt zu
beruhigen und das Skeigen der preußiſchen Papiere zu begünſtigen;
dann auf die Nothwendigkeit, die Einnahmen zu ſteigern, um
den zahlreichen bei der Berathung des Etats laut gewordenen Wün-
ſchen um Vermehrung der Ausgaben um Abſchaffung der Zeitungs
ſtempelſteuer, Ermäßzigung der Gerichtskoſten u. ſ. w. gerecht werden

zu können. Z.LCamphauſen erklärte ferner er ſei zur Uebernahme des Finanz
Miniſteriums hauptſächlich durch den Wunſch bewogen worden, die
nationale Politik des Grafen Bismarck zu fördern. Der ehemalige
Finanzminiſter v. Bon in erklärte ſich der Geſetzesvorlage gegenüber
ablehnend, ohne jedoch einen befriedigenden Beweis für ſeine Behaup-
tungen zu liefern. Dann ſprach Hoverbeck im Sinne der Fortſchritts-
partei. Braun endlich machte den Beſchluß. An den Zuſammenhang
der Vorlage mit dem Deficit erinnernd, wendete er ſich an Diejenigen,
welche den Entwurf abzulehnen geneigt ſind, mit der Forderung, ihrer
ſeits mit einem neuen Plane zur Deckung des Deficits hervorzutreten.

Berlin, den 14. December
Wie es in Abgeordnetenkreiſen heißt, begünſtigt der Miniſter des

Jnnern in Uebereinſtimmung mit dem Finanz Miniſter den Wegfall der
Zeitungs-Stempelſteuer und ſoll dieſen Wegfall mit Rückſicht
auf die Hülfsmittel welche die Annahme des Conſolidationsgeſetzes in
Ausſicht ſtellt, ohne anderweitigen Erſatz angeregt haben

Ein über New Vork geſtern eingetroffenes Telegramm meldet of
ficiel, daß die chineſiſche Regierung am 29. November d. J. die
zwiſchen den Vereinigten Staaten und China vereinbarten Additional
artikel vom 28. Juli 1868 in aller Form ratificirt hat.

Ein angeblich petersburger Telegramm das die ägyptiſche Frage
noch immer als bedenklich darſtellt, weil Aegypten eines der vielen
Motive für ein franzöſiſchruſſiſches Einverſtändniß wäre wird in un
terrichteten Kreiſen als apokryph angeſehen und als ein ungeſchickter
Verſuch, dem Eindrucke der neulichen Ordensverleihung an Seine Ma
jeſtät entgegenzuwirken.

Dresden, d. 10. December. Der ſchroffe Gegenſatz zwiſchen der
Erſten und der Zweiten Kammer beginnt in erſchreckender Weiſe zu
Tage zu treten. Je mehr die letztere durch ihre veränderte Zuſammen
ſetzung und die überwiegend freiſtnnig ausgefallenen Wahlen dem Volke
und der öffentlichen Meinung näher getreten iſt, und folglich auch auf
die Wünſche und Bedürfaiſſe des Volkes mehr Rückſichte nimmt als
die frühere mehr ſtändiſch in ſich abgeſchloſſene Kammer, um ſo ent



ſchiedener ſcheint unſer Haus der Herren ſich auf ſein Privilegium ſtei
fen zu wollen, das ihm allerdings geſtattet, trotzdem, daß es nur ein
zelne Bruchtheile des Volkes nicht das ganze Volk repräſentiet, doch
dem andern Hauſe der eigentlichen Volksvertretung mit ſein.
„Nichts!“ oder Non possumus entgegen zu treten und penelopeartig
das was jenes geſchaffen, wieder rückgängig zu machen. Ob es wahr
iſt. was man ſich erzählt daß Mitglieder dieſes hohen Hauſes geäußert
haben ſollen ſie würden, was von der Regierung komme auch wenn
es ihnen an ſich zu liberal ſei, annehmen, dagegen nichts von der Zwei
ten Kammer, ob dies wahr ſei oder nur gut erfunden iſt, laſſe ich
dahingeſtelltz jedenfalls hat die Erſte Kammer ſo ziemlich in dieſem
Sinne zu handeln begonnen. Die Zweite Kammer hat mit großer
Majorität (einige 50 gegen 12 15 Stimmen) ſowohl die Aufhebung
des Kirchen und Schulpalronats, als die Erweiterung des Wahlrechts
für die Synode beſchloſſen und mit dieſen beiden Beſchlüſſen, wie
zahlreiche Petitionen Und Adreſſen beweiſen rinenzLebensnerv des Vol
kes getroffen. Was thut die Erſte Kammer? Sie lehnt beide Be
ſchlüſſe einfach ab und zwar beide einſtimmig. Die Vertreter des
bürgerlichen Elements, die Bürgermeiſter der großen Städte, gingen
dabei Seite an Seite mit den „Herren von den hohen Burgen“, der
Vertreter der Univerſität ebenfalls und der vom Könige in die Erſte
Kammer ernannte Hofrath Albrecht warf das Gewicht ſeines Namens
und ſeiner Autorität als Rechtslehrer in die Wagſchale der unvolks
thümlichen Entſcheidung indem er in deiner zwar ſehr geiſtvollen, aber
mancherlei Ausſtellungen Raum bietenden Rede zu deduciren verſuchte,
daß das Patronat und ſeine Aufhebung nicht unter die blos ſtaatliche
Geſetzgebung falle, ſondern vor die Synode gehöre Heute nun kamen
beiden Fragen in der Zweiten Kammir wieder zur Verhandlung oder
vielmehr da keine Debatte ſtattfand zur Abſtimmung Man hätte
fürchten können, manche etwas mehr nach rechts neigende oder ängſtliche
Abgeordnete wo gäbe es deren nicht möchten durch das einſtimmige
Votum der Erſten Kammer durch Albrecht's und Anderer Autorität
betroffen gemacht, abfallen und anders ſtimmen als bei der früheren
Beſchlußfaſſung. Das überraſchende Reſultat war dagegen dieſes daß
mehr Stimmen für beide Anträge ſich herausſtellten, als das erſte
Mal, und weniger diſſentirende.

Jtalien-
Das Cabinet welches aus der langen Kriſis endlich hervorgegan-

gen iſt trägt den Charakter eines Fach miniſteriums an der Stirn ge
ſchrieben? Namen und frühere Stellungen ſeiner Mitglieder beweiſen
das und machen es überdies wahrſcheinlich daß die Kammern nur ein
Uebergangs Miniſterium vor ſich haben. Die bekannteſten Namen ſind
Quintino Sella der Conſeils- Präſident und Miniſter der Finanzen
welcher wie erinnerlich dieſes letztere Portefeuille ſchon 4862 unter
Rattazzi und 1864 unter Lamarmora innehatte, und neben ihm Vis
conti Venoſta der ſein jetziges Amt das der auswärtigen Angelegen
heiten 1863 unter Minghetti und 1866 unter Ricaſoli verſah. Auf
kurze Zeit gleichfalls 1866 unter Ricaſoliy verwalteten die ihnen jetzt
wieder übertragenen Geſchäfte Correnti (Unterricht) und Biancheri (Ma
rine), während Giuſeppe Saracca, der Miniſter für öffentliche Arbeiten
im Jahre 1862 unter Ricaſoli) und Gaädda, der Miniſter des Jnnern,
zuletzt unter Menabrea als Generalſecretär in den entſprechenden Mini
ſterien angeſtellt waren.

WVermiſchtes.
Aus Kairo d. 1. Dec. wird der Trieſter Ztg. geſchrieben

„Die Eingeladenen des Khedive haben nachdem ſie Gaſtfreundſchaft und
Freuden in Hülle genoſſen zuletzt um das Bild voll zu machen, auch
etwas von türkiſcher Energie ſo zu ſagen ein thatſächliches lakoniſches
„Kürzangebundenſein“ erfahren. Nämlich eines ſchönen Morgens er
hielten ihrer Siebenzig denen doch das Klimg Kairo's ſo herrlich zu
ſagte, zumal der Khedive für jeden in dem Hotel fünfundſechszig Fr.
des Tages zahlte und fünfzig Fr.tfür den Waßten, von Nubgr Paſcha
jeder einen Brief deſſen Jnhalt war Morgen Abend geht das Schiff
das Sie nach Europa zurückbringen wird von Alexandrig. ab. Sie
haben alſo um A Uhr an Bord zu ſein. J Falle Sie länger hier
verweilen wollen, iſt die Gaſtfreundſchaft des Khedive mit morgigem
Tage zu Ende Beſtürzung! Verwirrüng! Entrüſtung! Man hatte
noch Einkäufe zu machen man hatte nicht Alles geſehen, man hatte
Viſiten Zurückzugeben. Die Siebenzig ſchickten alſo eine Deputation
an Nubar Paſcha um Sr. Excellenz die erwähnten unüberſteiglichen
Hinderniſſe bekannt zu geben und ans Herz zu legen. Se. Excellenz
in gerechter Würdigung der vorgebrachten Gründe nahm die ſiebenzig
Briefe zurück und gewährte den ſiebenzig Empfängern noch einige Tage
Friſt ihre Geſchäfte abzuthun, und den Gaſthöfen Gelegenheit, ihre 65
Fr. fürsden Kopf und Tag noch länger einzuſtreichen. Allſeitige Be
friedigung.“

Brenners oſtafrikaniſche Expedition, deren Zuſtandekommen nach
Ueberwindung von mancherlei Hinderniſſen nun doch als geſichert zu
betrachten iſt, ſollte am Donnerstag unter öſterreichiſch- ungariſcher Flagge
von Trieſt ab in See gehen Das hierfür gecharterte Schiff iſt ein mit
auserleſenen (dalmatiniſchen) Matroſen bemannter Schuner. Es hat auch
eine kleine Dampfbarcafſe an Bord um ſich im rothen Meere nöthi
genfalls ſchleppen zu laſſen. Herr Eſcher in Trieſt hat für dieſen erſten
Exportverſuch nach Oſtaftrka eine anſehnliche Menge öſterreichiſcher Er
eugniſſe aus dem Hinterlande bezogen, damit den Eingebornen der

afrikaniſchen Oſtküſte möglichſt Vieles angeboten und der Beweis ge
liefert werden könne, eicht Oeſterreich im Stande ſei, auf dem
Wege des Suezcanals ſeine Bedü um billigen Preis zu vecken.
zu dieſem Ende führt die Expebition Wa

der Monarchie mit ſich, insbeſondere Glasperlen und bunte Baumten der
wollwaren gus Böhmen, Wein aus Dalmatien, Srahlehnd Eiſen aus

ren aus verſchiedenen Thei

lich ze
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Steiermark Mehl aus Görz Tuche aus Reichenberg, Eiſen und Meſſe
al Seifen und Kerzen, Kurzwagren und Streichhölzer aus Wien
u. ſ. wie

Der „Newyork Sun“ erzählt in einer Correſpondenz aus Pa
na um „laende Geſchichte von ſeinem vergrabenen Schatze, die bei Man
chem die Ex. na an den Dumas'ſchen Monte Chriſto wieder auf
friſchen wird Vor zeyn Jahren machte in San Francisco eine Geſchichte
die Runde, der zufolge 10 Millionen Dollars in Silber auf einer
Jnſel bei Cocos vergraben ſein ſollten. Ein Arzt wurde nämlich an
das Sterbebett eines armen Matroſen gerufen, und dieſer theilte ihm
aus Dankbarkeit mit, daß er in ſeinen jüngeren Jahren ein Seeräuber
geweſen ſei und einſt mit zwanzig Gefährten in der Nähe von Callao
eine auf dem Wege nach Cadix hegriffene ſpaniſche Gallione wegge
nommen habe. Sie hätten ſich nämlich auf dem Schiffe als Paſſagiere
Plätze genommen, und als ſie fünf Tage unterwegs waren, die Be
männüng und die Paſſagiere niedergemetzelt“ Drei Wochen darauf ſei

das Schiff während einer Orgie auf ein Riff an der Küſte einer Jnſel
im Stillen Meer gerathen und verſunken. Acht der Seeräuber ertranken,
die übrigen zwölf retteten ſich nebſt dem Silberſchatze auf die Jnſel,
wo ſie letzteren vergruben und in ihrem Boot nach Südamerka in See
gingen Während eines Sturmes ſchlug dieſes um, und alle, bis auf
ihn, eitranken. Der Arzt, welchem der ſterbende Matroſe die geo
graphiſche Lase der Jnſel mit möglichſter Genauigkeit angegeben hatte,
verausgabte ſein ganzes Vermögen beim Suchen nach dieſem Eldorado z
aber er konnte die Jnſel nicht finden Andere Expeditionen wurden
ausgerüſtet, da ſie aber von ebenſo geringem Erfolge begleitet waren,
ſchlummert? die Sache bis voriges Jahr, wo einige wohlhabende Bürger
von Eoſtarica ſie gufs neue in die Hand nahmen und eine Actienge
ſellſchaft bildeten. Der Congreß von Coſtarica ermächtigte ſogar die
Regierung zum Ankauf mehrerer Actien, und im vergangenen Juni
ging die Expedition von Coſtarica gus in See. Am 7. November traf
der erſte Brief von einem Mitgliede der Expedition ein, demzufolge der
Schatz gefunden worden iſt. Eine genaue Abſchätzung des Werthes
ſonheißtes in dem Briefe laſſe ſich och nicht geben, da der ganze
Schatz noch nicht ausgegraben ſei. Bisher beſtehe er der Mehrzahl
nach aus ſpaniſcher Silbermünze. Noch nachzutragen iſt, daß der
Matroſe vor 17 Jahren in San Fräncisco ſtarb Und daß die Meuterei,
ſeiner Ausſage nach während der Erhebung Perus gegen Spanien
ſtattfand

Der Bergwerksbetrieb im preußiſchen Staate
im Jahre 1868.

(Aus dem preußiſchen Stagtsanzeiger.)
(Schlüß.)

Trotz der niedrigen Kupferpreiſe hat die Kupfererz- Förderung dennoch
hauptſächlich in Folge der Ausdehnung des Bergwerks und Hüttenbetriebes der
Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft, bedeutend zugenommen. Sie
belief ſich in den alten Landestheilen auf 3,734,167 Etr. mit 1 418,044 Thlr. Werth
und in den neuen Landestheilen auf 162,338 Ctr. mit 139,304 Thlr. Werth, zu
ſammen 8,896,445 Etr. mit Werthe von 1,557,348 Thlr und hat gegen das Vor
jahr um 403,618. Ctr. oder 1156 pCt. und 279,147. Shlt. oder 21,84 pCt. zuge
nommen. Die verhältnißmäßig ſtärkere Steigerung des Werthes hat ihren Grund
darin, daß im Regierungsbezirk Wiesbaden, ſowie auf den Werken des Kommunion
Unterharzes beſonders reiche Erze gefördert ſind.

Die Manganerzvroduktion, welche in den letzten Jahren eine raſche
Steigerung erfahren hatte iſt im Jahre 1868. auf 542,693 Etr. mit 353,169 Thlr.
Werth d. f. um 490,096 Etr. und 182,847 Thlr. geſunken. Die Haupturſache
hierfür iſt in der Konkurrenz der ſpaniſchen Erze zu ſuchen.

S Die Gewinnung an Schwefelkies und Vitrivlerzen betrug 1933,788
Ett. mit 517 819 Ehlt. Werth, d. i. 369,967 Etr. oder 23,6 Et. und 106, 408
Thlr. oder 24,1 pCt. mehr als im Vorjahre.

An Silbererzen ſind 231 Ctr. mit 11,375 Thlr Werth an Queckſilbererzen
450 CEtr. mit 300 Thlr. Werth, an Kobalterzen 687 Ctr. mit 11,162 Thlr. Werth,
an Nickelerzen 1707 Et. mit 7058 Thlr. Werth, an Arſenikerzen 17,178 Ctr. mit
6003 Thlr. Werthy an Antimonerzen 1099 Ctr. mit 1883 Thlr. Werth, an Alaun
erzen 370,911 Ctr. mit 13,920 Thlr. Werth, an Graphit 663 Ctr. mit 994 Thlr.
Werth an Flußſpath 68,753 Ctr. mit 9158 Shle. Werth und an Schwerſpath
98,714 Etr. mit 9571 Thlr. Werth gewonnen worden.

Det Werth der Dachſchleferförderung belief ſich auf 362,667 Thlr. und
iſt gegen den des Vorjahres um 61,732 Thlr. oder 20/5 Et. geſtiegen. Auf die
alten Landestheile kommen von jenem Werthe 244,425 Thlr. und auf die neuen
118,242 Thlr.

Die Phosphoritgewinnung, welche auf den Regierungsbezirk Wiesbaden
beſchränkt iſt gewinnt eine immer größere Bedeutung; dieſelbe belief ſich auf den
Staats und Privatwerken zuſammen auf 693,140 Ctr. mit 184,249 Thlr. Werth
gegen 529,406 Etr. im Werthe von 1777210 Thlr im Vorjahre

Die ganze Bergwerksproduktion mit Ausſchluß des Dachſchiefer und Steinſalz
Bergbaues hat im Jahre 1868 die Höhe von 637,644,598 Etr. und einen Werth
von 62,415,528 Thlr. erreicht und diejenige des Vorjahrs im Betrage von
594,811,075 Cte. mit 59,499,285 Thlr. Werth um 42,833,523 Ctr. oder 7,2 pCt.
und 2,916,243 Thir. oder 4,9 pCt. übertroffen. Dabei waren 2709 Werke mit
185,855 Arbeitern betheiligt, 176 Werke oder 6,1 Et. weniger und 6648 Arbeiter
oder 3,71 pCt. mehr als im Vorjahre. Auf die alten Landestheile kommen
606 324 648 Ctr. 57,427,241 Thlr. 165,373 Arbeiter und 2106 Werke mithin
40,501876 Ctr. 2,885,887 Thlr. und 6772 Arbeiter mehr und 35 Werke weniger
als im Vorjahre auf die neuen Landestheile 31,319 950 Ctr. 4,988,287 Thlr.
20,482 Arbeiter und 603 Werke mithin 2,331 647 Ctr. und 80,856 Thlr. mehr
und 124 Arbeiter und 141 Werke weniger als im Vorjahre.

Nachrichten aus Halle.
Arm 15. December.

Geſtern Abend gegen 7 Uhr entſtand in dem Berner'ſſchen
Grundſtücke Taubengaſſe Nr. 9 Feuer, wodurch ein Stallgebäude gänz-

rt wurde.
Nekesrologiſhe Beohahtungen.

December. Morgen 6 hen Rachm. 2 her. Abends 10 h. Tageemttet.
330,77 Par. L. 330,10 Par. L. 331,09 Par. L. 330,65 Par. L.

Dunſtdruck 1,29 Par. L. 2,01 Par. L. 2,05 Par. L. 1,78 Par. L.
F. Feuchtigteit 82 e. 725 t. 85 pCt. 533 tLuftwaärme e m 2 S. m. 07 S. im.

Luftdruck

2,7 G. R.
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Jlluſtrirte Ausgabe Geb. I SOriginal-Erzählungen und mannigfaltige großes Lager der echten TaliniGold Ketten
Nittbeilun ine vom echten Golde nur durch die Goldprobeger Betrag en und gemenr zu unterſcheiden. Weſtenketten 1 2,
Der Preis beträgt in Preußen incl. Poſtauf 3 s r u r etten
ſchlag und Stempelſteuer 1. 2 außer Goldwa en e und Lager diverſer Uhren,

halb Preußens incl. Poſtauſſchlag n ee e zFranco Beſtellungen werden gegenI Inſerate, 1 pr. Zeile, mit wirkſamſter u er e. 8Verbreitung e v eI 55 ter Wie bei perſönlicher Anweſenheit des ersder eng e hee e e rget ausgefübrt, das Nichteonvenirende bereitwilligſt
berg ſhe Zeitung e h eder Zurückgenommen.

Hildesheim Gebr. Gerſtenberg. e r u BH. St in Berlin,Ein gebildetes junges Mädchen ſucht in der Lomiſ 7 der PhilippsſtraßeStadt ver auf dem Lande zur Stütze der Haus Louiſenſtraße vis a vis
t ger S frau eine angemeſſene Stellung.n e e e Afferten sub A. N. 69 poste restante Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene

S e Malle a/S. mannm, Otgelbauer, kl. Lerchenfelb Nr. part.

S S SCh. W. Spieker,
Emiliens Stunden der Andacht

und des Rachdenkens.

Geb. 1 Thlr.

Gott mit Hir!
Andachtshuch für gebildete Chriſten

Gebunden Thlr 12/, Ngr.

Vriefſteller für Damen
von Amalie Jchoppe.



agaeaeeeeeaeeeeeeeeeee ez Albums Zu Photograph., r otenmappen, Schältorhister. S 53
Mecesaires, bamemtaschen, Votizbücher, Brieftaschen,

3 Sehreibmappen, Schülmappen, e GCisarren-tuis, Portemonnales, 5
35 Schüultasehen, Torvister, Visitſc- Taschen, Nadelbücher. S

ca e eeeeeeeneee]Wein auf das Sorgfältigete assortirtes Lager von

Galanterie-, Bijouterie-, Kurz- eder waaren
ſowie mein mit allen Weuheiten reich ausgeſtattetes

Spielwaaren Lager
erlaube ich mir einem geehrten Publikum zu Weihnachts Einkäufen beſtens zu empfehlen und hoffe ich, durch
reiche Aus wanl, ſowie biligste Preise u strengsteeel lität allen Anforderungen genügen zu können.

Am Markt, Am Markt,Ecke d. Lripzigerſtraße. S. Luckow. Ecke d. Leipzigerſtraße.

Portieren Wriese, gSchlafaecnen, e G S hPferdedecken, für Kinder und Erwachſene in vielerlei Größen und Formen bil-
Refsedecken, ligſt beiSschlittendecken, k. An am Markt.r. e iRischdecken.Reitgecken, Cocos- MatMiisstapeten. abgepaßte und von der Elle in allen Breiten, dergl. ussab-
Machstapetenm, treter glatt u. in Bürſtenform, ſowie Coccia- ussabtreter, ſo
Venster- Worsetzer. dauerhaft wie dergl. in Cocosfaſer, aber bedeutend billiger, in
Eult und er großer Auswahl beiJacken, un einkleider, Se er. Amt am Markt.G6IzGraht- Rounleaux, ze Angora el.Haar und Peiasonien. die wärmſten und dauerhafteſten Rett- und Puitvorlagen iS allen Größen bei b SWachstuch. r. An o t am Markt.Sonunpiüsch,
Schuhbiaätter, Eine Partie zurückgeſetzte Sohwaneboys
i er 87 e erre nene für Dienſtboten unterm

eis betper Anna Einkaufsprr rer An am Markt.
Leipzigerstrasse 5 u. 15,

S empfiehlt ſtets die feinſten Seiden Herrenhüte in neueſter engl. u. franz Fagon. Bei Abnahme von Dutzenden einen
bedeutenden Rabatt. Beſtellungen von einzelnen Hüten werden binnen 24 Stunden ausgeführt. Ganz verfettete Seidenhüte werden auf Ver
langen binnen 21 Stunden nach nelteſter engliſcher und franzöſiſcher Fagon umgearbeitet und wie neu zurückgeliefert.

o Jeiſen m Parfümerien, Weilntraube.Dent Jan de Cologne in Hriginalflaſchen und Kiſten, Donnerstag d. 16. Oecbr. Nachmittags 3 Uhr

S h Abonnements- ConcertStearin- u. Parafünkerzen, Wachsstock empfehlt biit Muſtecher des Shnsn Hoſe gef Reg Ne 86.

Die Filz u. Seidenhutfabrik von L. Wedding i

Brüderstrasse Nr. 16. un en enierstag d Decbr. i ohlHahn a e, Was en Die Rache eines Epren
die hübſcheſte optiſche Spielerei an langen Winterabenden, We für Kinder ggnne Schauſpiel in 5 Akten von
als für Erwachſene mit weſentlichen Verbeſſerungen in der Conſtruction, dal e 7 Szu gehörigen Chromatrops (Farbenſpiele) und ſeine Bilder à 3, 4 S intonatt, zeet Das Headchen S
nd 5 komiſche bewegliche Bilder, bewegliche Landſchaften e. hierzu ertra, der Feenwelt, Zroße Poſſe mit Geſang
mpfiehlt in. Kern Schmicit, Mechbauiker, Schmeerſtr. 29. und Tanz in 3 Akten von Raimund.

cker gen jeder Ruesiecher salat. ſo F ee et Piele ſein präparirt, das FamilienNachrichten.
billigſt angefertigt eder Gonrmand befriedigt wird, Entbindungs Anzeige.

S vet empfehle pr. t 10 Moltze. Meine liebe Frau Roſa geb. Braunbeh
Conrad W eyland rens würde heute von einem Töchterchen entgr. Klaus ſtr. Ein ganz neuer Krawinkel Mühlſtein bunden.

en 570 Eauferd 402 lang zit berkaufen in der Halle den 14 December 1869frei Munigraben I. Mühle zu Gimritz bei Halle. Carl Jellinghaus.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Zweite Beil n 29
1

Hebanntmachungen.

Halle den 13. December 1869
Dienstag den 28. dieſes Monats Vormit

kags 11 Uhr ſollen auf dem hieſigen Poſthofe
zwei ausrangirte Poſtwagen und zwar

1 vierſitziger und
1 ſechsſitziger Perſonenpoſtwagen

unter den im Verkaufe Termine t bekannt.
u machenden Bedingungen öffentlich meiſthie
tend verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Ober- Poſt Direction

Eichen- Verkauf.
Auf unſerm Forſtgrundſtücke „Bornthal“

Unweit hieſiger Stadt ſollen ca. 70 Stück ſtarke
geſunde Eichen auf dem Stamme jedoch

im Einzelnen SDienstag den 28. December e.,
von Vormittags 10 Uhr ab

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezah
lung öffenttich verkauft werden.

Laucha, den 13 December 1869..
Der Magiſtrat

Paſſend zu
Weihnachts- Geschenken

empfehle ich mein Lager von

e heig 3Teppichen, Fussdecken Läutern
in Stroh, Binſen, Cocos u. Hanf, zum
Belegen von Treppe Corridors, Läden
u Stuben zu äußerſt billigen Preifen.

Bei Bedarf bitte ich um rechtzeitige Beſtel
lung, da das, was nicht am Lager, ſofort an
gefertigt wird.

Wiederverkäufer u Hauſirer erhalten Rabatt.

alle

der Halliſchen Zeitung cm G Schwetſchteſcher Perlege)
Sonnerstag den 16. December 13690

Thüringiſche Eiſenbahn
Den auf unſeren Bahnhöfen beſchäſtigten Arbeitern iſt jeder Verſuch das

mit der Bahn verkehrende Publikum beim Jahreswechſel durch Neujahrs Gratulä
tionen zur Hergabe von Geſchenken zu veranlaſſen, auf das Strengſte unterſagt worden.

Erfurt den 11. December 1869

Die irectionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Freitag den 17. Decbr. Nachmitt. I Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. I
A Zimmer elegantemahahvrnin. birkene neue ug gebrauchte Möbel Bett
ten nebſt einem ſehr guten birkenen Neſtaurations-Möblement, Geſchirr,
neuſilberne Eß u. r gr. bunte Straßenlaterne.
e e radt, KrAuct Commiſſ. u. gerichtl. Tarxator.

Größere u. kleznere Capitaliſten können ſich noch bei einem neuen, ſicher u. ſehr
güt rentirenden Bank Jnſtitute mit Capital von ſ200 bis zu jeder Summe rralrch
aktiv etheiligen Abreſſen beliebe nan sub V. 803 an Daubes Annvncen?
Expedition in Frankfurt a M. einſenden zu wollen. e

Solide, kautid fähige und gewandte Geſchäftsleute können eine ſehr vortheilhafte Rank-
ASentur erhalten und belieben ſolche hre Adreſſen mit Referenzen verſehen, sub
806 an Daube's Annoncen- Expedition in Frankfurt a M. gelangen zu laſſen.

Ein cautionsſähiger Vertreter wird für ein auswärtiges Bank Jnſti
tut für hieſigen Platz geſucht. Adreſſen

a M. zu ſenden
Eommis-Geſuch.

Ein gewandter junger Verkäufer für Mate
rialgeſchäft ter der gute Empfehlungen beſitzt,
findet bei beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Jan.
1870 eine angenehme Stelle, da der Poſten
mit kleinen Reiſen und Comptoixarbeiten ver
bunden iſt. Offerken sub N. H. bittet man
an Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
abzugeben. ſtück, welches ſich vorzüglich zu einer Brauerei

Zur Bereitüng von Diners u Feſt oder Stärkefabrikation eignen würde worin
eſſen einpfiehlt ſich für Halle u. Um auch jedes größere Fabrikgeſchäft! betrieben wer

beliebe man eub. e O 80A an Manhe's Annoneen- Expedition in Frankfurt

ine Eiſendreher geſuchtin der Maſchinenfabrik von Wege
In G Häbner in Halle a ſe

25 Stück große Oelfäſſer (2 10 15 Eint.
Jnhalt) verkaufen Huth S Voigt

in Wörmlitz bei Halle
Ein in hieſiger Stadt belegenes r Grund

oder Alt, nur à 25

O. Zeising, ten ganz ergebenſt
Lager in Löbeſün bei V. Riidloff. allen hochgeehrten Herrſchaf- den kann, iſt preiswürdig zu verkaufe Na

No. 5. Kleine Steinſtraße No. 5. Kochſfran, gr. Wallſtr. Nr. II.
B. W unseh, heres wird Herr Klempnermeiſter Reuſcher,

Villig, uützlich, höchſt elegant
für den Weihnachtstiſch

ſind meine ſchönen Albums, gefüllt mit einer reichen Auswahl vorkrefflicher Muſik
ckef für Pianoforte Spieler. Publikum und Preſſe haben ſich gleich günſtig hier
ber ausgeſprochen, weil dieſelben Gebern und Empfängern ſtets gleich tn

und daher den ſchönen Zweck eine wirkliche herzliche Weihnachtsfreude herbeizufüh
ren, überall erreichten. Meine für dieſes Feſt beſtimmten, mit reicher Goldpreſſung
prachtvoll ausgeſtatteten Muſik Albums enthalten

Für Anfänger. im. Pianoforteſpiehz
Berliner Opernbühne Heft E. Enth. 10 der ſchönſten DOpernarien.

ptrire fein rokorirt mit Abbildung der DOpernbühne.
43 der ausgewählteſten Volkslieder. Für Pianofvite.

35 Ein leichter Marſch, Walzer, Galopp, Rheinländer, eine desgl. Polka
S Polka Mazurka, Duadrille.

H Eine leichte ſchöne SalonFantaſie.

Alles für nür I Thlr.
Das Album, ohne Muſikalien hat allein einen Werth von mindeſtens 17 Sgr.

b) Für geübtere Spieler In einem Album wie oben befindet ſich
1NLange, Feenküſſe, Salonwalzer.
2) Lege, Thauperlen. Fantaſie für Pianoforte:
3) 12. Liedertranſeriptionen I Gute Nacht du mein herziges Kind. 2. Das

theure Vaterhaus. 3. Tyroler und ſein Kind. 4. Jch klags euch ihr Blu-
men. 5. O bitt' euch, lieben Vögelein. 6. Matluftrl. 7. Du biſt wie

eine Blume. 8. Wir ſaßen ſtill am Fenſter 9. Alpenhörnlied. 10. Eine
Perle nenn ich mein 11. Du liebes Aug', du lieber Stern.
Süd das ſchöne Spanien

H. Ein ſchöner Marſch Walzer, Galopp, Rheinländer, eine Polka, Polka
Mazurka, Quadrille.

Alles für nur 2 Thlr.
Ferner empfehle Mozart, Sämmtl. Sopnaten, große Ouart Aus

abe für qur 25 Sgr. Beethoven, Sämmtk. Sonaten, gr. Huart für nur
hlr. Weber Sammtl. Sonaten, gr. Quart nur 15 Sr. Schubert s Song

ten, gr. Quart nur 25 Sgr. Schubert Album, enth. „Die ſchöne Müllerin,
Winterreiſe, S wanengeſang und 22 berühmte Lieder“, gr. Quart, für Tenot

gr. Für den Pracht? Einband berechne nur 15 Sgr. mit Goldſchnitt
5 Sgr. mehr. Empfehle mein reich ſortirtes Lager von Muſikalien u. berechne wie, bekannt,
die billigſten Preiſe. Die Albums können direkt von mir, auch durch jede Buchhand
lung bezogen werden. Die Sonaten bitte dagegen nur von mir zu verlangen unter

gef. Angabe ob gebunden mit oder ohne Goldſchnitt. Um alle Aufträge rechtzeitig
Kusführen zu können, bitte bald gefalligſt beſtellen zu wollen. Die Sachen werden
zwiſchen Brettern ſauber veryackt, der Betrag wird wenn derſelbe der Beſtellung
Richt beigefügt iſt, nachgenommen.

Ed. Kühn in Berlin Oranienſtraße 112.

h r

Graſeweg Nr. 18, die Güte haben mitzutheilen

Das prachtvolle

bilden
3 Jas 8 a Se t in den brillanteſten Farben n
ehe nete angenehme Unterhaltung, gleichzeitig zur Bildung

e es Geſchmacks geeignet, für Knaben und Maäd den

12. Fern im

keit kann man mittelſt dieſer Theile die farbenreichſten, ſchönſten

Mit 1200 mehtfarbigen Figutentheilen nebſt Votlagen

Mit 600 meht farbigen Figurentheilen nebſt Vorlagen

In reichverziertem Carton Preis 20 Ngr.
e Daſſelbe in großer Ausgabe

n reichverziertem Carton, Preis 1 Thlr
en Eeipzig Moritz Ruhl.)d Anſcheinend nur unbedeutende Theile Aber in ihnen iſt ein

unendlicher Reichthum von Stoff zu der dankbarſten, ſo anziehen
den als nützlichen Beſchäftigung enthatten. Mit größter Leichtig

J I2 122

Phantaſiebilder herſtellen und in überraſchender Weiſe immer wieder
Neues in endloſer Menge Und herrlichſten Farbenwechſel geſtalten.
e Es kann in Hinſicht Neuheit und et ſo leicht als ſchnell damit

zu erreichenden Reſultate kein empfehlenswertheres Feſtgeſchenk für
Kinder geben als das Kaleidoskop.

Vorräthig:
Halle i ber Pfefferschen Büchhandiung.

(Grüderſtraße 44.)

Die großGeſellſchaſtd Lotteren

Ein unterhaltendes Spiel für Jung und Alt
Mit 60 Looſen c.

In reichverziertem Carton, Preis I8Ngr.
S (Leipzig, Moritz Ruhl)Ein für größere geſellige Cirkel geeignetes Spiel, welches in

ſolchem Umfange und ſo humoriſtiſch behandelt in allen heiteren
Kreiſen als Geſellſchaftsſpiel willkommen ſein und beliebt werden wird

Vorräthig be Jchroedel Simon i Halle.



Richard Pauly l
jetzt Grosse Ulrichsstrasse Nr. 58, Vis a vis von r. 3 früher Er. Steinstrasse 8,
empfiehlt hiermit ſein großes Lager der ſeinſten wie eouranteſten Neiſe-
und Jagd-Effecten, eignes Fabrikat, ſowie Pariſer, Wiener und Eng-
liſche Galanterie und ederwaaren zu den reellſten billigſten Preiſen.

Im allen Buchhandlungen gratis: Weihnachtscatalog von L. Raub in Berlin,
enthaltend eine reiche Auswahl ediegenen Merke aus obigem Verlage, die weist in mehrfachen Aufſagenerschienen, nebst Preis und aus-
führlicheno Inhalts Angaben sowie den Recensionen angesehener Männer und Zeitsehriften. Der Catalog enthalt Nur u Weibnachts Geschen-
Ken geeignete Werke, die sämmiſieh elegant gebunden durch alle Buchhandlungen, zu beziehen sind, unter Andern- Müllensiefen,
Andachten 5. Auff. 4 Thlr., do. wohlfeile Ausgabe 25 Thlr. Müllensieſen, Zeugnisse 10. Anfl. 4 Sammlungen à Thlr
Müllensiefen, Wort des Lebens 4 Sammlungen-à S Thlr. Beyelag' s Leben-4. Aufl. 2 Thlr. Beyschlag's Predigten 2. Auf
3 Bande à Thlr. Kögel's Predigten 2. Aulfl. 2 Bände a 28 Sgr. und Ihr Roffhack's Predigten 3 Bände à 20 Sgr. Cas-
el Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr. Die religiösen Wovellen der Verfasserin von Stolz und Still
und Anderer (Preis jeder Novelle 18 27 Sr. Aninbert, Siber Rafaels Sixtinische. Madonna 9 Sgr. z Prof. Schubert Album BbIi-
scher Biider 10 Thlr. Rinzelne Bilder daraus Tr Rutenberg, z ästhetische Studien 15 Sgr. Rivbliother d. grieen,
m. römischen ClIassiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thlr. M. Claudins, Tausend und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl
25 Sgr. Wegen des Inhalts und der hier nicht Senannten. Werke wird aufsden Catalog, selbst verwiesen. Den GCGatalog ſendet die
Buchhandlung von L. Raunh in Berlin, Planifer 16, auf frankärtes Verlangen franuco und gratis; auch ist er in jeder Buchhandlung
Sratis zu haben.

A. ander
Putz- und Modewaaren- Handlung

24. Marktplatz, im Hauſe des Herrn Wintus, Marktplatz 24.
hält ihre Vonveautés in Müten, Capotten, Baschlicks,

Schärpen, WülI- u. RIumen Coiſftüren jeden Genres
ergebenſt empfohlen.

n.,t,eee e e e er e erWeihnachts- Geschenk,
von

e Wehwit Rinleitungen von 6. Wendt, Director des Lyceums in Karlsruhe
und IMustrationen von E. Bosch, Paul Neyerheim, Verd. Piloty, Paul Thumann u. A.

Verlag der G. GROTIIE“schen Verlagshandlüng in Berlin
ist erschienen!

Die erste iIustrirte Ausgabe

Bände. Preis bröch. 5 I 25 Sgr in 10 Bände eleg. geb. S Thir. 15 Sgr.20
S

W e e S De be eeoeWir empfehlen dem geehrten Publikum fün den Vesthedarf
eine grosse Auswahl schöner und billiger Zuckern, Rosinen,
Corinthen, Mandeln, Kutter und Gewürze, sowie alle übrigen
Colonial Waaren Spirituosenm Weine und Cigarren undmachen och darauf aufmerksam, dass wir trotz anderseitiger
langer meist öbertriebener speciellen Offerten be einem
Thalker Engros-Iereise und wie die werthlosen Redene-
Arten alle Beissen, der iligsten sind.

G ä Sröännä,Heute traf eine friſche Sendung Caviar, Kieler Sprotten, Vettbülck-
inge, Neunaugen, Eratheringe, Wordhänser Cervelatwurst und
Röstw'ürstehen eia.

G Str.Jn allen Bochhandlungen Deurſchlands iſt Nähmaſchinen
nachſtehende empfehlens es Buch zu haben 5 re debener enpfrhlenswerthes St gabe für Familiengebrauch und induſtrielle Zwecke

Brieſſteller für Liebende fertigt nach den bewährteſten Jnſtruktionen und
verkauft unter billigen Bedingungen

I beiderlei Geſchlechtes. inri dt, Calbe a. d. S.Enthält 76 Muſterbriefe er Wenn S
und 20 ausgezeichnete Polterabendſcherze und weit

8 c We Doppel Pony.Hochzeitsgedichte. Von G. Wartenſtein. fromm im Wagen verkauft mit noch gutem
Achte Auflage. Preis 15 Geſchirr die

Die Sprache des Herzens die Ge Wirthſchaft Salzmünde
Ausverkauf.

fühle der reinſten Liebe in den elegan
Kleiderſtoffe in Wolle und Kattun,

teſten Wendungen, Le Gedichten d
Liebe verbunden bietet dieſe für Liebende aus eLeinwand, Tiſch u Handtücher wer

den zu ſehr billigen Preiſen verkauft bei
gezeichnete Schrift.

Vorräthig in den Buchhandlungen wen ne Kranich in Landsberg.von Sohn oedel E Simon Einen Aſſen, ſehr zahm n iſe e-
in Halle, von R. Reichardt kauft Königsſtraße 33
in Eisleben, A. Huch in Zeitz Gut ſchl. Kanarienhähne u. Sien ver Brau

hausgaſſe 24, 2 Tr., nicht für Händler.G. Prange in Weißenfels.

e

3200. wilauf Acker zur 1. Hypoth. durch
Eeſſion geſ. durch Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.
Comptoſt mit Niederlage und Comptoir mit

Lagerplatz zu vermiethen
WMerſeb. Chauſſee Nr. 13.

Perilckem,Toupées 3öpfe, Chignons, Locken verkauft in
größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Adolph Kröhl, Friſeur,
Leipzig, Barfußgäßchen 8.

Bei Beſtellungen nach auswärts bitte um
Einſendung der Haarprobe und elwaigen Preis
anzugeben. Bedienung reel.

Wallnüſſe à im Ganzen billiger“ Salzbutter, Schmelzbutter, Co
rinthen, Roſinen empfiebſt beßens

E. L. Helm.
Die beſten Malzbonbons gegen Huſten

nur bei E. L. Helm.
Zucker Ofterte.

Extraf. Rafſinade in Broden à W 5

ff. do. do. a 5f. do. do. aextraf. gem. Rafſinade für i 6
d.

gen. Melis i 7empfiehlt Otto Thieme.
Beſte bayerſche Schmelzbutter, prima

Elemé-Roſinen u. Zante Corinthen,
ſowie ſämmtliche ünverfälschten
Gewürze billigſt bei Otto Thieme.

Pflaumen Offerte.
Eathar. Pflaumen a a 3

für 1. Sdo. do. II. à 3für 1 10Türk. do. e für 1 9do. do. II. à 3für 1 10Crogtiſche do. ſehr ſchön, à d 2
für 1 12empfiehlt Otto Thieme.

Amerik. Petroleum, nur das beſte, em
pfiehlt in Fäſſern, Ballons u. Kruken

Otto Thieme.
Feinſte Pecco-Blüthen, Souchon

u. div. grüne Thee's empfiehlt
Otto Thieme.

Rum, Arac u. Cognac, direct bezogen,
in reiner unverfälſchter Qualität empfiehlt

Otto Thieme-
Ein brauner Windhund zugelaufen. Ab

zuholen bei Graue in Diemitz

S Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen

in Trotha Nr. 35.



in von 1869,veſtätigt anron Virmaän Sr. Majestät des Sultans, h

Diese Anleihe ist Jetheut in r n 5 o anlhbg n
Eilkhundert eilf. Tausend hundert und eilt anf den Inhaber lautende Obligationen,

welche O PFranes jährliche Zinsen, halbjährlich am i Apribund Oetober zahlpar tragen und i 333 Jahren durch

halbjahrche Ziehungen mit d a
zurückgezabit werden

Diese Ziehungen nden öffentheh in ars am 5. März und 5. September jeden Jahres statt. Die gezogenen Oplisationen
werden an jedem folgenden April und. October ausgezahlt. e Ausnabhmsweise geschehen de beiden ersten Zienan-

gen am 5. September 1870. 2 aEwiſſionspreis.
Hiege Obligationen werden à 305 PFranes mit Zinvengenuss vom Oetober 1869- emittirt. a

Davon Sind zu Zahlen

2 E. B eSuberiptio 25 es.50 bei der deſinitiven Repartition wem 23. bis 28. Decewber 550
25 n 21. bis 31. Januar 4879 u 7575 von 24.- bis 28. Re bruar 1870 c 226. u 75 t e e80 vom 2 t. März bis E. April 1870 ab glieh des am h April 1870 fälligen e

Honpons von 15 Pros. es 65305 Pros. Wirkbch zu Zahlende, Summe 290 Pres,
Die vier letzten Zahlungsraten Können jederzeit gegen 6 per anno Zinsvergütigung im Voraus entrichtet werden.
Die Coupons und die gezogenen ObBgatiönen sind in Paris, London und Constantinopel in Gold m Berlin

be W. Mart. FIagnus in Phalern zum jedesmaligen Tagescourse auf Paris zahlpar; dieselben sind Von jedem Abzug,
Steuer oder Taxe für ſetzt und in Zukunft befreit.

Die Obligationen tragen O Zinsenöhne die Zinsvergütigung von 6 beider Liberirung ünd
die Rückzahlung- von je 500 Fraves zu rechnen,

SicherheitDiese Anleihe ist. durch die allgemeinen Vinkünfte des türkischen Reiches garantirt und Speciel] angewiesen auf die nach
stehenden Rinkünfte, welche durch eine hypothekarische Verschreibung für Zahlung der Zinsen und des Capitals haften:

1) Die Zehenten der Inseln des Archipelagus, der Provinzen Aleppo Adana, Syrien, Janina, Trapezunt
bis Zur Höhe von PFes. 22,300,000,

8,000, 000,
45500,000,

v 2790000,

2) Vie Zehenten der Provinz Hudavindiguar (Brüssa Kutahbja etc. bis zur Höhe von
3) Die Zehenten der Provinz Bosnien mit Ausnahme von Veni-Bazar bis zur Höhe von
4) Die Zehenten der Provinz Aidin und Menteche bis zur Höhe von
5) Die Zehenten von Koniah bis zur Höhe von m r e h. en e u 5690,006,Die inkünfte von Bagätd bis An be vo e h. l e n e e 5700 0007) Der Rest der Schafsteuer bis zur Höhe wohl e 13600000,Die Gesammtsümme dieser üb ereigneten Sicherheiten beläuft sich also auf es 60,400000,

jährlich, während zur Zahlung der Zinsen und der Amortisation jährlich vur e m 38,888, 885
erforderbeh sind. ß

Die ottomanische Regierung erklärt, dass diese verpfändeten Kinkünftef von gjeder Früheren Verpflichtung frei sind. Dem
Vertra ge entsprechend werden die Erträgnisse dieser Einkünfte den Bevollmächugten der Contrahenten in Constantinopel bis auf
Höhe des zur Ainszahhang ünd Amörtigation nöthigen Betrages von den Pächtern dieser Steuern direct eingehändigt.

Diese Obhgationen werden an den Börsen von Paris London und Constantimopel votirt und von der ottoma-
nisohen Regierung als Caution zum Pari Werthe angenommen. e

Die Zeichnung erfolgt gleichzeitig

in Paris be dem Comtoir dEscomptein Lyon, Marseille, Nantes bei dessen Agenturen,
in Loncon be Louis Cohen Co.in Hamburg be der Norddeutschen Bank,
in Amsterdam beſ. der Nrederländischen Bank
m Reriim ber W. arrt. Masgnus

Mittwoch, den 15., Donnerstag, den 16. und
Freitag, den I7. December

an wirà am 17, Deceinber um 4 Uhr geschlossen.
Sollten die Zeichnungen den Vorstehenden Anleihebetrag überschreiten, so unterliegen dieselben einer Verhältnissmässj-

gen Reduetion.
Auf den Inhaber Jautende Interimsscheine? werden pei ſder zweiten Kinzahlung vom 23. bis 28 December gegen Rückgabe

der Quittungen Sber die geleistete erste Anzahlung ausgehändigt
Die Kinzahlungen sind sämmtlich in gestempelten Wechseln auf Paris a vista oder in Thalern zum jedesmaligen Tages

oourse Von Kurz Paris 2u leisten.
Die effectiven Stücke werden, auf den Inhaber Jautend, den französischen Stempel tragen



er usläsern Auewat billig a z 4An Hart Ede der Leinzigekütaft E. e ä-
Seifen, Pomaden, Haaröle, Odeurs

in nur vorzüglicher Waare bei n n anC. ar am Markt Ecke de Lähpigerſtraße.
Die Pützhandlung v. S. Isemann,

Leipigerſtraße 11,
bietet in großer Auswahl elegante echte Sam-
methüte, Filzhüte garnirt und ungarnirt, Ka-
potten u. dgl. zu herabgeſetzten Preiſen.

e e Billige Preise. eecccceckcefür Erwachſene und Kinder. an

Heischhagkhe-Maschinen,
Brodschneide-MHaschinem,
Apfelschäl- Waschinen.

Schlittschuhe
für Herren Damen und Kinder

PisSporen

4 he r. VUrichstr.

c

2
22

W
a

252
752

S

Otto Linke.Kohblenkagten, Ascheneiner, Feterg the,
als hen Iöftel, Schippen, Zangen Plätthakcen, ſowie

euergeräthstander, Schirmständer, Ofenvorgetzer
empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt

Gr. Ulrichsſtr. Nr 4 Otto Linke.
mMesser u. GabelnTranchir Deſſert u. Kindermeſſer und Gabeln Fleiſch Brod Küchen

Gacke nd Wiegemeſſer; Meſſer für Conditoren, Fleiſcher Buchbinder
Sattler, Schuhmacher

Ravirmmeésger, feine Taschenmesser u. Scheeren
empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt

Gr Ulrichsſtr. Nr. 4.
Als nützliches Weibnachtsteſchent empfehle ich

Wäſche Ausingeihaſchinen.
J Das dieſe Maſchinen ſich durch Schonung der Wäſche in einem halben Jahre rentiren

wird von allen praktiſchen Hausfrauen die ſolche eingeführt beſtätigt:

Große Steinſtraße Nr. 8. Otto Giseke.
Täglich ſiſche Noldteiner u Nügenwalder Ganſebrüſte

stern mit und ohne Knochen im Ganzen ünd ausge
J ſchnitten geräuch. Gänſekenlen empfiehltBöhmisehe Goldfasanen, Boltze.ltal. und fränk. Brünellen Friſcher Schelnsen à v 2

in 4 eSchachteln r u traf ſoeben ein bei
e O. Wiebach.V 93hb nScheiben- Honig Material Geſchäſts Verpachtung.

empfing O. Müller. Jn einer lebhaften und freundlichen Kreis
ſtadt ſoll das älteſte und renommirteſte Material

Ein Zughund iſt zu verkaufen
Rathhausgaſſe Nr. 2.

Otto Linke.

geſchäft unter günſtigen Bedingungen verpachtet
werden. Näheres bei H. Drewien in Genthin.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

eigtter Fabriken ne
120 verſchiedene Sorten von

porzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen
Otto Unbekannt, Kleinſchmieden

Stereoscopenbilder
die neueſten und ſchönſten am billigſten bei

Otto Dubekannt, Kleinſchmieden

J un gioßkörnigen, neuen
Ccht Astrachahber Caviar

n.

echten Vral Caviar
u

empfiehlt ſtets friſch O. Müller.
ebende französische hoch-

othe Goldtische offerirt zu den vil
ligſtet Preiſen C. Mühler
Moll Mlnsskarpfen a 5.
Extra friſchen Schellüseh, See-

scho len u. Mörseh empfing
O. Müller.

Weihnachts Stollen
ſind von Kkaunter Güte und beliebigen Sorten
vorräthig alſch werden Beſtellungen pünktlich
ausgeführt E. Krone Leipzigerſtri 38.

Khetoricüs: quiclar imsueris l ipsſa vVenten
de sölemnibis Gellertirsecularibus dte Meer
curii vesperinoctavan domi Roécéociahae dicet.

Da am t 13 d. M. die einhundertjährige To
desfeier des unvergeßlichen Gellert fällt
ſo ſoll morgen Abend auch in Halle dieſelbe
nachträglich gefeiert werden Halle den
15. December 1869 im Saale Roces hräcis
S Uhr. Entree 10 Sgr.

Famtlken- Rachrichten
Todes Anzeige.

Frelinden und Bekannten hierniit die traurige
Nachricht da uns heute Mittag 12 Uhr unſer
kleiner Curt in Folge von Krämpfeit durch
den Toddentriſſen wurde

Hallkat der S. der December 1869
AdvlphHaeuber u. Frau.

Todes Anzeige.
Am 10. de Mts. entriß uns der unerbittliche

Tod plötzlich und unerwartet unſeren innig ge
liebten theuern Mann und Vater, den Königl.
Telegtaphiſten Fritz Stark in ſeinem 34. Lebens
jahre

Indem wir entfernten theilnehmenden Ver
wandten und Freunden dieſes für uns ſo ſchmerz
liche Ereigniß mittheilen fühlen wir uns ge
drüngen, den Herren Vorgeſetzten, Kollegen und
Freunden unſeres theuern Entſchlafenen für die
liebevolle Theilnahme und ehrende Begleitung
zu ſeiner letzten Ruheſtätte unſeren innigſten
Dank zu fagen.

Halke, den 14. December 1869.
Julie Stark, geb. Apel und Kind.

TodesAnzeige.
Nach längerem Leiden verſchied geſtern unſer

guter Gatte Vater, Schwiegervater und Groß
vater, der Königl. Hegemeiſter Gottfried
Krahmer im Alter von 83 Jahren. Ver
wandten, Freunden und Bekannten dieſe Trauer
nachricht ſtatt jeder beſonderen Anzeige und mit
der Bitte um ſtilles Beileid
Halle Pölsfeld u OQuikborn in Holſtein.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Heute Nachts 112 Uhr ſtarb unerwartet
unſer guter Gatte, Vater Sohn, Bruder,
Schwiegerſohn und Schwager Rudolph Laſſe
im bald vollendeten 30. Lebensjghre was wir
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtille Theilnahme in unſerm großen Schmerze
mittheilen.

Bennſtedt, den 14. Decbr. 1869
Die trauernden Hinterbliebenen.



von

Dritte Beilage zu S 291 der Halliſchen Zeiküng (im G. Schoehſchteſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 16. December 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien di 14. December. Bei der heute im Abgeordnetenhauſe

ſtattgehabten Wahl eines Präſidenten wurde Kaiſerfeld mit 90 von
127 Stimmen gewählt Jn ſeiner Antrittsrede betonte derſelbe, daß
die Parteien in Oeſterreich noch immer ſchroff gegenüberſtänden und
noch Fragen von eeinſchneidender Wichtigkeit zu löſen ſeien allein jede
Verfaſſung ſei das Werk unperdroſſener Arbeit, man müſſe ſich vor
Allem vor einem ruheloſen Hin und Herſchwanken zwiſchen Gegen
ſätzen hüten. Der Redner ſprach ſodann die Hoffnung aus, das Haus
werde die Arbeit des Verfaſſüungsausbaues im Jntereſſe der dauernden
Befeſtigung des Reiches zu Ende führen.

Wien d. 14. December. Jm weiteren Verlaufe der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte die Regierung mehrere
Vorlagen ein, darunter einen Rechenſchaftsbericht wegen Verhängung
des Ausnahmezuſtandes in Cattaro, ein Geſetz zum Schutze des Brief
geheimniſſes und ein Geſetz, betreffend die Freiheit der Arbeitercdalition
Der Finanzminiſter brachte einen Geſetzentwurf ein, betreffend die Fort
erhebung der Steuern bis zum März 1870 und den Staatsvoranſchlag
für das kommende Jahr.
fällig aufgenommenen Expoſe die Finanzlage dar. Danach ſind die
Ausgaben für 1870 mit 320,700 000 Fl, die dienſtlichen Einnahmen
mit 295 900,000 Gulden veranſchlagt und beträgt mithin das Deficit
24,300,000 Gulden. Die Ausgaben überſteigen die des Vorjahres um
21,300 000 Gulden. Der Finanzminiſter rechtfertigt dies durch die be
deutend geſteigerten Ausgaben für Eiſenbahnſubventionen durch das
Mehrerforderniß für die Landwehr und Gensdarmerie c. Das Deficit
ſoll gedeckt werden durch ördentliche Mehreinnahmen, durch Staatsgüter
verkauft im Betrage von 17 Millionen aus Actvreſten der Control
verwaltüng (2 Milliönen), aus Koſtenreſten (3 Millionen), ſo daß auch
1870 CreditOperationen nicht nöthig ſein werden. Das Abgeordneten
haus beſchloß, eine Adreß-Cow miſſion von 15 Mitgliedern zur Beant
wortung der Thronrede zu wählen

Wien, d. 14. December Abends. Jm Herrenhauſe brachte heute
der Juſtizminiſter das Grundbuch Geſetz ein. Es wurde darauf eine
AdreßCommiſſion von 15 Mitgliedern gewählt. 14 Mitglieder inter
pellirten das Geſammtminiſterium anläßlich der geſtrigen Arbeiterde
monſtration, welche ungeſetzlich geweſen ſei. Es wurden dabei die Fragen
aufgeworfen, weshalb die Behörden die Verſammlung nicht verhütet
hätten und welche Antwort den Arbeitern ertheilt worden ſei? Der
Miniſter verſpricht demnächſtige Beantwortung der Jnterpellgtion.

Florenz, d. 14. December. Nach der „Gazetta uffiziale“ iſt
das neue Miniſterium ſolgendermaßen zuſammengeſetzt: Lanza, Prä
ſidium und Jnneres Sella, Finanzen z Reali, Juſtiz Gavone, Krieg
Gadda, Arbeiten Correnti, Unterricht z Visconti Venoſta, Aeußeres

Caſtagnola, Ackerbau und interimiſtiſch Marine.
aris, d. 14. December. „France“ glaubt daß die Cabinets

frage erſt nach Verifizirung der Vollmachten zur Sprache kommen
werde. Das gegenwärtigen Miniſterium ſei entſchloſſen ein poſttives
Votum der Kammer abzuwarten.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein

Die Monatsverſammlung am Dienstag den 7. December wurde wie
gewöhnlich durch Auslegung der maſſenhaften litterariſchen Novitäten eröff
net Direktor Marſchner machte den Sammlungen der Geſellſchaft ein
ſehr werthvolles Geſchenk durch Mittheilung einer Menge hiſtoriſcher Por
träts und einer Urkunde, beides aus dem 18. Jahrhundert aus dem Nach
laß des ſächſiſchen Kloſters Zella ſtammend. Hierauf folgte ein ausgedehn
ter Vortrag des Profeſſor Düm mler über das neue (Mördlingen 1870,
Bei C. H. Beck erſchienene) Buch des Prof. Dr. Wegele zu Würzburg
Friedrich der Freidige, Markgraf von Meißen, Landgraf von Thüringen
und die Wettiner ſeiner Zeit (1247 1325) welches mit ungemeiner
Gründlichkeit und Gelehrſamkeit vom Standpunkt der Reichsgeſchichte aus
eine ſehr wichtige, theilweiſe aber nur wenig erfreuliche Partie der thürin
giſchen und meißniſchen Landesgeſchichte behandelt und theilweiſe zu neuen
Reſultaten kommt. Außer den ältern bekannten Quellen und der neuen
Ausgabe der Reinhardsbrunner Chronik und des Chronicon Sanpetrinum
ſind namentlich ſehr zahlreiche neue reſp. noch unbekannt geweſene Urkun
den des Magdeburger und des Dresdener Archivs ausgenutzt, hundert der
ſelben deren manche in mitteldeutſcher Sprache abgefaßt) dem Buche bei
gedruckt. Der Redner gab nach dieſem Buche in umfaſſender Weiſe die
Geſchichte des Ausgangs der ältern thüringiſchen Landgrafen mit Heinrich
Raspe i. J. 1247, wie ferner der Kämpfe, die der berühmte Wettiner,
Markgraf Heinrich der Erlauchte von Meißen, ſeit dieſer Zeit um den Be
ſis von Thüringen und Nieder Heſſen zu führen hatte, bis zu der entſchei
denden Schlacht bei Beeſenſtädt (in der Nähe von Salzmünde,) wo am
27. Oktober 1263 nach mörderiſchem Kampfe die Heſſen und Braunſchwei
ger durch die Meißner gänzlich geſchlagen, für Heinrich aber der Beſitz we
nigſtens von Thüringen geſtchert wurde während Heſſen dann ſeiner Geg
nerin Sofig von Brabank zufiel. Weiter ſchilderte der Redner den Cha
räkter und die Bedeutung Heinrich des Erlauchten, ſeiner den Hohenſtau
fen zugewandten Politik die Verbindung ſeines („mehr leichtſinnigen und
fahrigen als geradezu ſchlechten Sohnes Albrecht des Entarteten mit
des Kaiſers Friedrich II. Tochter Margarethe, und Margarethens Flucht
i. J. 1270; dann mit Ausführlichkeit die Kämpfe um die Behauptung
Meißens, der Lauſit und Thüringens durch die Wettiner, Käwppfe,
welche durch Albrechts Verfeindung mit ſeinen Söhnen und die hier in
greifende Hauspolitik der Kaiſer Adolf von Naſſau und Albrecht von Habs
burg hervorgerufen werden. Albrechts Sohn Friedrich „der Freidige“

Der Miniſter legte in einem längeren bei

Wandrers Sturmlied, 10 Sgr.

(d. i. oberdeutſch „der kühne tapfere“) wird nach Niederlage der Kaiſerli
chen Und Brandenburger bei Lukka im Oſterland 1307 (nicht unter einem
hohenzollernſchen Nürnberger Burggrafen ſondern, wie Wegele nach
weiſt, unter dem Küchenmeiſter von Nordenberg) gegen die dreifache
Uebermacht der Meißner; nach ſeines Bruders Diezmann räthſelhafter Er
mordung (1307) in der Thomaskirches zu Leipzig und nach Albrechts Tode
1308, das Haupt der Familie und Alleinherrſcher in Meißen und Thürin
gen, und endlich durch Kaiſer Heinrich VII. im Frieden in dieſer Stellung
anerkannt Wegele führt übrigens aus daß einerſeits die Säage von dem
Biß der fliehenden Mutter Margerethe in Folge deſſen die Tradition den
Markgrafen Friedrich mit der gebiſſenen Wange“ nennt, unhaltbar iſt
daß ferner nach den neu entdeckten Annalen von Piacenza und dem Ge
dicht des Occultus Erfordienſis) ſeit 1269 die italieniſchen Ghibellinen den
Meiner Hof beſchickten und ſich als künftiges Parteihaupt einen Sohn
Albrechts und der Kaiſertochter Margarethe erbaten, und daß als Vorläu
er Friedrichs wirklich der Ritter Friedrich von Treffurt i. J. 1271 nach
Verona geſchickt wurde der aber dann keinen Nachſchub erhielt Ebenſo
führt Wegele aus daß der unglückliche Konradin vor ſeinem italieni
ſchen Zuge mit Sofia, Tochter des Markgrafen Dietrich von Landsberg
verlobt. Friedrich der Freidige aber nicht (wie die Sage will)
in Eiſenach durch den ſchrecklichen Eindruck der Aufführung des „„Myſte
riums“ der „zehn thörichten in den Höllenſchlund geſchleuderten Jung
frauen tiefſinnig und geiſteskrank. geworden ſondern ſchon zwei Jahre
vor dieſer Aufführung irrſinnig und regierungsunfähig geworden iſt. Hier
auf beſprach und verlas (unter Vorausſchickung einer kurzen Biographie des
Verfaſſers) Buchhändler Bertram einige aus Heilbronn ihm zugekgm
mene (zu ſpäterer Publication beſtimmte) intereſſante Briefe des nachmgli
gen Preußiſchen Staatsminiſters von Altenſtein aus d. J. 1803 an
ſeinen alten Lehrer zu Ansbach. Ferner referirte Profeſſor Hertzberg über
den erſten Band des (nach Guſtav Freytags Vorbild entworfenen) fleißigen
und danziehenden Büches von Dr. Franz Pfalz, „Bilder aus dem deut
ſchen Städteleben im Mittelalter (Leipzig 1869. J. Klinckhardt.) Den
Schluß machte die Diskuſſion über einige durch Profeſſor Fitting ange

regte antiquariſche Fragen. T.
Stadt Theater.

Nichts SDraurigeres kann Einem paſſiren als in einer Tragödie lachen und
einem luſtig ſein ſollenden Stöcke weinen zu müſſen, Falls dieſe Thränen nicht die
Kinder des auszelaſſenſten Humors ſind. Bis zu dieſem Grade verſteigt. ſich die
Wirkung des bereits drei Mal unter endloſem Gelächter über unſere Bühne ge
gangenen „„Volksſtückes Das Milchmädchen von Schöneberg das entſchieden
einen Ehrenplatz in Rabener „„Knallerbſen oder Du ſollſt und mußt lachen ver
dient. Es ruht auf geſunder, volksthümlicher Baſis iſt von derber, holzſchnittar
tiger Zeichnung der Chargetere und der Situationen und macht neben unterlaufen
den Kalauern auch manchen Originalſpaß. Heutzutage ſind neue Witze durchaus
nicht billig. Wer wollte ſo prüde ſein und den heitern Genuß des Augenblicks ſich
hinterdrein durch kritiſche, hier durchaus unangebrachte Reflexionen verkümmern
Man ſehe nur einmal die Junggeſellen wirthſchaft mit ihren Leiden und Freuden in
dieſem Stücke an man beobachte dieſen neuigkeitshungrigen Reporter dieſes zur
Dame geſchraubte Milchmädchen, das jeden Augenblick über ihre Schlepye ſtolpert,
und man wird ſich geſtehen müſſen Das Alles iſt treu und luſtig nach dem Leben
gezeichnet Unſre komiſchen Kräfte bewegen ſich herrlich in dieſem dequemen Fahr
waſſer. Fräulein Knauer iſt reizend ob ſie mit ihrem bühnenkundigen Hunde in
Milchmaädchen Uniform aufmarſchirt, ob ſie in großer Toilette die modernen Haar
touren verſpottet, ob ſie Clavierſtunde quält oder ſich mit dem „Volke! amäſirt.
Herrn Klickermann's unerſchöpfliche Komik ſteht Frl. Knauer trefflich zur
Seite; die Herren Dalmonieco (Notenſchwärmer) Kokosky (Heinrich),
Brede (Frohberg) Kadelburg (Stepke), wie Frl. Ricklinger (Frau Breu
necke) r redlich zur allgemeinen Heiterkeit bei, in welcher ſogar ein Conſiſto
rialrath eine Rolle ſpielt. Das heitre Werkchen wird jedenfalls auch hier noch
manchen dankbaren Zuſchauer finden trotzdem Seitens der Direction fur die kom
menden Weihnachtstage Novitaäten von Bedeutung vorbereitet werden von welchen
wir nächſtens einmal reden werden.

Muſikalien für den Weihnachtstiſch
Es iſt Thatſache daß gegenwärtig die muſikaliſche Produktion einen

bedeutenden Umfang gewonnen und tagtäglich erſcheinen neue Compoſttio
nen, ſo daß es für den Einzelnen heutzutage geradezu eine Unmöglichkeit
iſt, ohne beſondere Hinweiſung die beſſeren Werke der neueren muſikaliſchen
Literatur kennen zu lernen. Wenn wir es nun überhaupt für unſere
Schuldigkeit halten auf das Werthvolle hinzuweiſen, ſo thun wir es eben
falls im Intereſſe der Sache ſowohl als auch im Intereſſe des Publikums
im vorliegenden Falle und empfehlen Clavierſpielern und beſonders auch der
klavierſpielenden Damenwelt die Werke von Julius Handrock. Der
Componiſt der ſich bereits in weiteren Kreiſen durch ſeine Wald, Reiſe
lieder und viele andere Werke bekannt gemacht bemüht ſich bei möglichſt
leichter, moderner Schreibweiſe gefällige, entſprechende und gemüthvolle Ar
beiken zu ſchaffen, und gerade das Natürliche, Ungeſuchte, Wahre in ſeinen
Compoſitionen iſt was dieſe bedeutend erhebt über die große Anzahl der
geiſt und herzloſen Tageserſcheinungen. Auch für den Unterricht werden
die Hand rock' ſchen Sachen viel benutzt. Prof. J. Moſcheles ſpricht
ſich. über dieſelben folgendermaßen aus: „Alles, was J. Handrock in Be
zug auf Unterricht geſchrieben hat, finde ich ſehr zweckmäßig und praktiſch,
auch ſind ſeine Salonſtücke den Schülern ſehr handgemäß und mit Ge
ſchmack componirt.“ Aus der Reihe der von Jul. Handrock herausgege
benen Werke empfehlen wir dem Publikum folgende

Op. 2. Neun Waldlieder ohne Worte cplt. 22 Sgr. Heft 1.
(Waldesgruß, Waldquelle, Jägerlied) 10 Sgr. Heft 2. (Waldvögel, Stille
Blumen Jm Eichwalde) 10 Sgr. Heft 3. (Waldcapelle, Zigeuner im
Walde, Abſchied) 10 Sgr. Op, 6. Reiſelieder ohne Worte. Heftel,
2 a 1 Thlr. Nr. 1. Aufbruch 10 Sgr. Nr. 2. Auf der Landſtraße,
10 Sgr. Nr. 3. Auf dem See, 10 Sgr. Nr. 4. Auf die Berge! 10 Sgr.
Nr. 5. Am Brunnen, 10 Sgr. Nr. 6. Mondnacht, 10 Sgr. Nr. 7.

Nr. 8. Ein Stammbuchblatt, 10 Sgr.



Op. 7. Vals e hrihante, Nr. 1, 12 Sgr. a Op h Chanson à
Poire, 12 Sgr. 0p. I 2 Valse brillante, 45. Sgr. Op. 5
Am Wuelk, Tonbild, 10 Sgr. Op. 18. Abendlied, Melodie, 15 (Sgr,
a O Spaniſches Schifferlied, 15 Sgr. Op. 21. Frühlingsgruß,
Clavierſtück, 17 Sgr. Op. 24. Polonaiſe, 17 Sgr. Oph l
Scherzando, Nr. 27 12 Sgr. p. 55. Vier Clavierſtücke (Friſches
Grün Einſam, Jm Herbſt, Nixengeſang) 20 Sr. O 56. Jmproviſa
tidn. (Jch wollt meine Lieb' ergöſſe ſich, von F. MendelsſohnBartholdy.)
2 g. 57. Da Sylphide, Piece élégante, 157 Sgr.
Op.58 rois Pieces faciles (I. Scherzino, II. Rondeau, III. Ron-
deau Pastorale), 222 Sgr. Der Clavierſchüler im erſten Sta
dium Melodiſches und Mechaniſches in planmäßiger Ordnung. Op. 32.
Eeipzig, Kahnt) Heft I. 20 Sgr. Heft II. I Thlr. Dies Werk gilt
mit Recht als eines der vorzüglichſten für den erſten Unterricht weshalb
es mit Ueberzeugung jedem Clavierlehter empfohlen werden kann. Ferner
/Scherzandod Op. 23 in G. (Ein reizendes, mit Geiſt geſchaffenes,
dabei übendes kleines Stück.) Leichte Songatine in D-dur. Op-59,
(Ein ganz beſonders zu empſehlendes, friſch empfundenes, in engen gefälli
gen Formen Loncipirtes, wohlklingendes Unterrichtswerk.)

Sämmtliche oben angezeigte Muſikalten ſind bei C. F. Kahnt in
Leipzig erſchienen und durch alle hieſigen Buch und Muſikalienhandlungen
zu beziehen.

Kunſtverein.
Bei der heute ſtattgefundenen General Verſammlung kamen 12 Oel

gemälde zur Verlooſung welche auf folgende Actien fielen
Ne64 Herrn Rechnungsrath Solle Handeck in der Schweiz von

C Mackeldey. Nr. 173 Sr. Majeſtät der König Landſchaft. Oberbayern
von J. Rettich. Nr. 389 Herrn Kaufmann Pintus Schweizerlandſchaft
von G. Pulian! Nr. 259 Herrn Rentier Stippiusz Marino von F. W. Fabg
rius. Nr. 169 Herrn Prof. Dr. Dähne; ein gemüthliches Plätzchen von Chr.
Mali u Nri346 Frau Heiſe Am Chiemſee von F. Winterfeldt. Nr. 344
Frau Stoye Weſtphäliſche Landſchaft von G. Schwer. Nr. 241 Herrn
Proft Pr. Schmollerz Landſchaft an der Sieg von G. Schwer. Nr. 88
Herrn Mauretmeiſter Stvedler in Berlin Cathedrale in Segovia von Fr,
Eib nern Nru358 Herr Conditor Feldmann z Roſenheim im bayriſchen Ge
birge von J. Engelmann. Nr. 97 Herrn Buchhändler Schroedel Mühle
bei Brannenburg von C. Haefnet. Nr! 267 Herrn Sanitätsrath Dr. Le
in Eöthen z Partie bei Brannenbürg v. E. Haefner. Ferner 78 Gewinne
beſtehend in Deldrucken und Küpferſtichen, fielen aufs folgende Actient

Nri7.40.45. 20. 35. 53. 58. 70. 72.77. 82. 96. 98. 100. 6
8. 9. 24. 29 31. 33.034 36.37. 50 52 60 63. 64. 71. 77. 85.
92. 99120047. 21922. 23.30. 4453 56. 60. 71. 73. 76. 79
80.,8694. 305.10. 11 15. 16.22. 23. 26. 29. 33. 39. 45. 47.
50] 67 761 80. 92. 438 39.49. 57. 79. 82. 95, 96.

Hälke, den 11. December 1869.
Der Vorſtand des Kunſtvereines.

Fubel.
Petroleum.

Berlin (14. Deebt.): Raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß in
Poſten von 50 Barrels (125 Ctrt.) loco 8 pr. d. M. 8 bez. pr. Dec. Jan.
S bez. pr. Jan. Febr. 1870 8bez. u Hamburg: Flau, loco 15 à 15 pr.
Dec. 15, pr. Jan. April 142 Bremen: Standard white loco 6 bez. auf
Termine unverandert. Antwerpen; Raffinirt, Type weiß loco 59 pr.
Dec. 597 pr. Jan. 58, pr. Febr. Matz 57. New Pork (14. Dec. Raff. in
New Pork 30 do. do. in Philadelphia 31.

Zucker
New Vork (14. Dec. Havanna Zucker Nr. 12. 122 Wechſel auf Lon

don in Gold 108 Goldagio 23 a 21

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.

Stadt Zürien. Die Hrru. Kaut. Lüders a. Dresden Winther a, Stralſund,
Herbld a. Berlin Beyer a. Weſel Hr. Bahnh.Jnſp. Moldt a Cöln. Hr.
Jng. Braumüller a. Coburg Hr. Chemik. Killiſch a Wiesbaden Hr. Bau
Beamt. Goldſand a. Berlin. Hr. Direet. Schoebel a. München

Goldner Rinug. Die Hrrn. DDr. med. Hauici g. Rita u. Brockmann g. Alt
amskeben. Die Hrru. Kaufl. Säller a. Elberfeld Troſſin a. Leipzig Gelliger
g. Braunſchweig Faltermann“ g. Plauen Bayer a. Hainichen Steinmann t.
Schmidt a. Magdeburg Rabe un Schulze g. Aue Weiß a Breslau Weillen
ſchlag a. Zwickau, Kohlmann a. Eſchwege.

Goldner Löwe. Die Hern. Kauſt. Schmidt g. Waltershauſen, Lindenberg-g.
Wittenberg Roſenbaum a. Altenburg, Röhrig a. Heidelberg, Rudloff a. Kreuz
uach, Ochsler a. Halberſtadt, Bayer a. Sießen, Rothmanhn a. Mainz

Stadt Hamburg. Die Hrru, Rittergutsbeſ. Hoch m. Gem a. Unter Röblin
gen u IJnterwies a. Helsberg. Hr. OAmtm. Baumahn a Lendfeld. Hr.
Partie Montefidre u. Hr. Bang. Raphall a. London He. Fabrikbeſ. Kifkalt
S Wien. Hr. Amtm. Wichmann m. Gem. a. Voigtſtedt, Hr. Sind jur.
Ziegelwallner g. Erlangen. Die Hrru. Kaufl. Haaſe Berlin, Klein, Dietzel
B. Strauß a. Frankfurt g/ M. Hr. Kunſthdlr. Erſſtman g. Paris.

Mentes Höter. Hr. Rent. Borville a. RewHork. Die Horn Fabrik. Weiß
m. Frau a. Breslau u. Vollrath a. Frankfurt. Hr. Geh. Rath Schulz a. Lud
wigeluſt. Hr. OLehrer Strauß a. Hamburg. Hr. Dr. Schmidt a. Weimar.
Hr. Poſtſecret. Wetzel a. Breslau. t. OJnſp. Bruüggemann a Berlin. Die
Sttn. Kauft. Rieſenfeld a München Woltmann a, Drerden, Aſche a. Berlin

e h g. San ienbaum.
Soldene Boe Die Hrrn. And. areh. Haaſe u. Gier a. Berlin. H. Referendar Brunow a. Hildesheim. e i di de

Kauft. Lämmer e. Leipäig u. Ziegler a. Frantfurt g.
Kurssischer o. Hr. Baumſtr. Schwarz a. Hannover Die Hrn Jngen.

e u. Sommer a. Dresden. Hr. Ziud. decon. Heidenreich a, Weimar
z. Tent. Weinert u. Hr. Fabrik. Semmler a. Berlin. Die Herrn.denhagen a Quedlinburg u. Wolff g. Seruhttg tn zKauß

er Hof. Hr. kgl. Baumſtr. Leukefeld g. Berlin.
n a. Ebingen. Hr. Gutsbef. Gruell a. Franken hauſen

t. Derrmann a. Magdeburg u. Uferbeck g. Deſſau
Ganſen g. Apolda, Sonneburg a. Schneeberg, Walter g. Trier,

Magdeburg Halberſtadt 142

Hr. Rendant Lebe g. Düſſeldorf. Die Hrn.

dieHr. OFörſter
m. Die HrnDie Herrn. Raufi.

5 eHalliſche Cages Kalendern
Donnerstag den 16. December

Univerſttäts Bibkiotbek: Vm. 11 1.
Antiken- Cabinet der Univerſität: m. 223 i. Gebäude der Univerf.Biblioth. part.
Städtiſches Leibbaus; Exxeditlonsſtunden von Vm. s bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 4.
Sparkaſſe d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3 1 Rathhausgaſſe 18.
Börſenverſaminlung Vm! s m Stadtſchießgraben Emit CoursRot.
Polytechniſche Geſellſchaft Ab. s Verſammlung in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein n Ab. 8 10 Barfuüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Hausler s Hotel (Geſangſtunde).
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Sitzung in Schinidt's Hotel
Verſammlung der Bienenväter v. Halle u. Unigegend Ab. 8 Weiß. Roß.
Schachcluh Ab 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Brüderſtraße
Turnverein: Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies!!.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den 3 Schwanen
Vortrag zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins (Privatdocent Dr. Moritz

Heyne) Ab Heim Veolksſchulſaale.
Concerte

MilitakrMüſikcher (Ludwig) Nm. 3, in der „Weintraube!!.
Stadt Theater Ab. 7 (Welhnachte Vorſtellung) Weihnachten phantaſtiſches

Märchen Hlerauf! Hermann u. Dorbtheg“ Schwan Zum Schluß Durch s
Schlüſſelloch““ Poſſe.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal Jriſch-römiſche. Bäder tür Herren
täglich Vormlttags 8 Pachmittage 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tage. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten (C. Courierzug z S Schnellzug P. Per
ſonenzug E. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (C), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit u ne ron
Bitterfeld nach Deſſau 2 Nm. 30 M. Ab. (6) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 6 30 M. Ab. (2).
Ankunft in Halle 10 15 M. Vm. i 3 M. Vm, 7

30 M. Ab. 11 u. 38 M. Nchts. (O 4. 30. M. Merg.
Nach Göttingen (über Nordhauſen) s Vm. 2 U. Nm. (F), s u.

85. M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle u M Vm. (B) u. u9 M Nm. 7

50. M. Ab. (D).
Nach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 20 M. Vm. (C) 9 U. 40 M. Vm. (P),

1 U. 35 M. Nm. (P) 4 U. 15 M. Nm. 7. u. 20 M. Ab. 8 U.
35 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle 7 u. 15 Vm. u. 35 M. V (85) n
15 M. Nm. (P), 5 U. 35 M. Nm, 7 U. 55 M. Ab. (c) M. 45 M
Ab. 11. U. 10 M. Nehts, (P).

Nach e U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 u. 25 M. Nm.
i 45 M. Ab. 8 U Ab. (C), u. Ab. übern. i. Cöthen),

I 20 M. Nchts. (P).
Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. 7. U. 15 M. Vm. (O) 9 U

30 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. 4 U. 5 M. Nm. 7. U. 10 M.Ab. 8 U. 30 M.
Nach Thüringen 6 U. 10 M Vm. 10 U. 20 W. Vm. 11 u. 9 M

Vm. (8) I U b M m 8 u Ab. 11 u. 45 M. Nchts (8).Ankunft in Halle: 8. U. 10 M. Vm. D. u 15. M. Nm. 5. u.
Nm. (P5, 5 U. 20 M. Nm. (85), 10 35 M. Noehts. (D), 4 U. 10 M. Mrgs. (8).

Fersonenposten,. ent von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 u. N. üerfürt (Roßleben) 8 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 Unbe M. m

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
15. December 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz; feſter

Jnlandiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 101
3 Stagtsſchuldſcheine 80

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 7927,.
ſtalt 1388 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 53

EiſenbghnStammActien. Altong Kiel BergiſchMarkiſche132 WVerlin Anhalt 189. BerlinGörlitz 66. Berlin Potsdam Berln
Stettin 1302 BreslauSchweidnitz 1120 CölnMinden 1209,. CoſelOderb.

Magdeburg Leipziger Mainz Ludwigeha
fem 141 Mark Poſen Oberſchleſiſche 185 Oeſterr. 213
Oeſterr. Lombard, 142 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 114 Thüringer 137

Banken. Sypotheken? Eertificate 100. Preuß. Hppoth. Acten 106.
Oeſterr, Noten 811

Berliner Getreide-Vörſe.

4 do. 93.
Oeſterreich. Credit An
Amerik. Anleihe 927,.

Noöggen. Tendenz ruhig Loco A. December 44 December Januar 44
April Mai 44

Rüböl. Loco 12 April Mai 12
Spiritus. Tendenz feſt. Loco 14 Decbr. Januar 14 April Mai i.

Kündigung 26,000 Quart.

Die 6 türkiſche Anleihe deren Subſeciption augenblicklich in Berlin bei
S. Mart. Magnus eröffnet iſt und am Freitag den, 17. Decbr. um 4 ühr ge
ſchloſſen wird, empfiehlt ſich ganz beſonders zur Capftalsanlage, da neben 10 g. o
jährlicher Zinſen den Beßtzern der Obligationen bei den in 38 Jahren halbjahrig
behufs der Amortiſaton ſtattfindenden Ziehungen dieſer Obligationen ein Capſtai
Verdienſt von über 40 h geboten wird. Der Preis der Obligationen von 305
Francs ſtellt ſich mit der Zinsvergütung vom 1 Oetober auf Francs 295 gleich
59 De der Anleihe als Sicherheit dienenden Steuern und Gefälle, gelten für
die beſten Eitnahmen des türkiſchen Budgets und bieten inſofern eine ganz beſon
ders werthwolle Sicherheit als durch die Seitens der türkiſchen Regierung gege
benen hypothekariſche Verſchreibung die Geſellſchaften welche dieſe Zölle gepachtet
haben den Betrag ihrer Pacht direct in die Hände der Bevollmächtigten der Eon
trahenten in Conſtantinopel zu zahlen haben.

Wer seinen Kindern einen Klaren Begrift machen will wie Tag und Nacht
entsteht, die Jahreszeiten Fechseln, der Mond seine Gestalt ändert und wie Son
en und Mondünsternisse eintreten der versäume nicht, das in der J. II.
Reichavrdt'sehen Büchhb. in Halle a/S. Barfüsserstrasse Nr. 1. vorrainiee
Tellurium zum Preise von 2 Thir. 20 Sgr. anzuschaffen, welches in jeder Weise

i Vorgänge Klar veranschaulieht. Diese Instrumente, ganz von Eisen eon-
und daher ungerbrechlich, bilden eins der nützlichsten Weihnachts Ge-

üt die Fuge Eine1 3 r 1 z 7s Anweis ung vom Rector Vh giebt eine Kurze und fass-
ehe EvHärung des Instrüments und wird der zelben gratis beigegeben.
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Dekannkmachungen
Konkurs-Eroffnung.

Königl. Kreisgericht in Merfeburg,
L. Abtheilung,

den 9. Otcember 1869 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters und

Kleiderhändlers Earl Bergmann zu Merſe
burg iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
S. October 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Moritz Klingebeil hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 283. December er.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 3 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters
abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15.
Januar 1870 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe gb
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die. Maſſe Anſprüche als Konkursglaubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che dieſelben mögen bereits rechtshaängig ſein oder
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 15. Janugr 1870 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokolls anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 12, Februar 1870
Vormittags Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreiszerichts Rath

Panſe im Terminszimmer Nr. 3 zu erſcheinen
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derfelben Und ihrer Anlagen bei

zufügen. oJeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len Und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Juſtizräthe Hunger hier, Herrfurth in
Wehlitz die Rechtsanwälte Wetzel, Klink
hardt, Vitz, Wölfel hier und Sickel zu
Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Edictalladung.
Georg Friedrich Beyer von Herms

dorf geb. 1820, iſt vornetwa 30 Jahren als
Diſchler in die Fremde gegangen und nicht wie
der zurückgekehrk. Für ihn ſind 24.2 in hie
ſiger Sparkaſſe eingeliehem Seine Geſchwiſter
reſp. Geſchwiſterkinder, als nächſte Erben, haben
ſeine Verſchollenheitserklärung beantragt.

Johaun Chriſtoph Peter von Rei-
chenbach, geb. i J. 1801 iſt als Schiebe
kaärner vor 15 Jahren in Geſchäften weggegangen
und ſeitdem verſchollen Für ihn ſtehen 85
43 5. bei hieſiger Sparkaſſe und haben
deſſen Geſchwiſter auf Ediktalladung Antrag
geſtellt.

9) Friedrich Auguſt Planert von Klo
ſterlausnitz, geb. 1833, ging vor 12 Jahren
in Geſchäften vom Hauſe und iſt ſeitdem ver
ſchwunden.
Erbegelder ſeine Mutter
erklärung beantragt.

4) Johann Traugott Grübe und Ernſt
Gotthelf Grübe aus Thiemendorf ſind
i. J. 1848 reſp. 1849 nach Amerika gegangen

hat Verſchollenheits
Er hinterläßt 300 väterliche

und iſt ſeit länger als 10 Jahren nichts wieder
von ihnen vernommen worden Sie haben jeder

ein Vermögen von einigen 40 Zurückgelaſſen
und ges hat eine Halbſchweſter von ihnen auf
Dodeserklärung Antrag geſtellt

Demgemaäß werden die unter genannten
Perſonen mit Zuſtimmung ährer Abweſenheits
vormünder ingleichen alle Diejenigen welche
an das Vermögen Jener Anſprüche zu chaben
glauben oder in anderer Weiſe betheiligt oſthd,
hiermit ein für alle Mal öffentlichaufgerufen
und geladen

Mittwoch den 27. April 1870
Vormittags 10 Uhr

an Amtsſtelle hier perſönlich der durch egiti
mirte Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre Rechts
züſtaändigkeiten zu wahren reſp ihre Anſprüche
gehörig anzumelden ünd zu beſcheinigen bei Ver
meidung des Nachtheils daß nach Anhörung des
beſtellten Contradictor die vorgeladenen, unter
14 genannten Abweſendenfürrtodt erklärt
die Anderen aber ihrer Anſprüche, unter Aus
ſchluß der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stande, für verluſtig erklärt werden und das
Vermögen der Verſchollenen deren bekannten
und legitimirten Erben ausgeantwortet werde.

Zugleich wird
Mittwoch, den Mai 1870

zür Eröffnung des Präcluſivbeſcheids hiermit an
beraumt, und werden ſämmtliche Betheiligte zum
Erſcheinen in denſelben unter den geſetzlichen
Präjudicien vorgeladen.

Eiſen berg am 20. November 1869
Herzogl. Sächſ. Gerichtsamt.

Dr. Heſſe.

Auction.
Jn Folge der Aufgabe keines Wein-

ſtubengeſchäftes ſollen die Utenſilien; als
runde und eckigereichene Tiſche lackitte Stühle,
Sophabänke mit Ledertuch, Spiegel Tafeln züm
Zuſammenkegen, Büffet mit Gläferregalen) weiße
und. bunte Weingläſer, weißes Porzellangeſchier,
Meſſer und Gabeln verſilberte Löffel c ch
ferner ein Kochheerd, ein Bratofen mit 2 Röhren,
eiſerne und kupferne Pfannen Eaſſerole und
Keſſel, Serviettenpreſſe, Anrichtetafel mit Schrän
ken, ein großer Fleiſchklotz c. c. c.
Dienstag den 21. d. M Vormittags

30 40 Uhrim Hauſe Nr. 38. der Reichsſtraße im Hofe
Parterre durch mich verſteigert werden

Leipzig, am 13. December 1869
S zAdv. Moritz Degen,

req. Notar.

Taubſtummen Anſtalt
An Weihnachtsgeſchenken, für welche der ver

bindlichſte Dank folgt gingen ein: Von Frl.
W. 10 u Frl Ka 40 Fr. R. K. 7

Fr. R. 10 A. v G 3 dem
Taubſtummen Hrn. F. aus Frankleben
Fr. M. 4 Dtzd. Federkaſten, 10 Käſtchen, Lan
derfiebeln, 5 Pennale, Fr. Paſt. K. und Fr. Oe.
2 Halstücher u. 2 P Strümpfe, Hr. Kfmo L.
und F. Otzd. Federkaſten, 86 Schreibebücher,
2 DOtzd. Bleiſtifte, 2 Gr. Stahlfedern. Von
den Parochieen Bennſtedt 1. 16 Leuna
24 6 Leimbach b. Qu.
Von den Gemeinden Plötz20 Plodda
15 Dölsdorf 1
mirſtedt 3 Arnſtedt 2 Dankerode
3 Naundorf b. Wettin 3 Altranſtädt
3 4 6 Teuditz 20 Kleinjena
2 2 Beudit 1 Carsboif 1Kleinoſterhauſen 2 S 6 Eßmanns
dorf 1. Giebichenſtein 4 17 3 H.
Rieſtedt 2 10 Bielen 1 20

Buckau 1. 4 Hohenbucko 3 Linda
19 Köſſuln 13 n 6 Taucha 1 S
14 6 Zeitz 1 18 Göbitz
Maaßdorf 1

Die geehrten Loosinhaber werden nochmals
um gütige Empfangnahme der Gewinne an den
Wochentagen von früh 10 bis 12 und Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr ergebenſt gebeten
Halle den 14. December 1869.

Klotz.

e re eeines verunglückten armen Landwehrmannes
für ſeine armen Hinterlaſſenen: Weib und

nun Kinder. rAm 26. Novbr. o. ging eder hieſige Zimmer
mann Mieſth, der in Roßleben, an dem Bau
einer Brücke mit, arheitete, in, der finſteren Abend
ſtunde nach der dortigen Schleuſe hin, um mit
dem Steuermann eines daſelbſtaliegenden Kahnes,
der ein Kriegskamerads von ihm aus dem Jahre
4866. her. war, ein pgar Stündchen im Andenken
an die beiderſeitigen Kriegserlebniſſes und dabei
glücklich überſtandenen. Gefahren zu verpiaudern.
Er der tauſend Gefahren guf dem Kriegsſchauplatz
namentlich bei Königgrätz wo er an beſonders
mörderiſchen Stellen unerſchütterlich geſtanden und
heldenmüthig gekämpft. hatten ſo daß er mit einem
beſonderen MilitaireEhrenzeichen, mit dem zweiter
Klaſſe geſchmückt wurde, glücklich beſtanden hatte

rgwar Musketier der Compagnie, Magdeb.
Jnf. Rgts Nr. 67 ahnete nicht, daß er jetzt
einer Gefahr entgegen ging aus der es keine
Rettung für ſihn Zeben ſollte. Er ſtürzte in der
Finſterniß unverſehens in die Schleuſe: Sein in
der Todesangſt ſchrecklich erſchallender. Hülferuf
drang zu den Leuten des Kahnes, welche ſogleich
mit einem Lichter zu. Hülfe feilten das aber von
dem Winde ausgelöſcht wurde. Während ſich nun
die Leute eine Laterne zurecht machten ertönter der
Hülferuf fort wurde aber immer ſchwächer bis
er gänzlich verſtummte und der zur Rettung mit
ſeinen Leuten herbeieilende KriegskamergdJog den
Verunglückten erſtgrrt und todthaus dem Waſſer
Warum ertönte ſein Hülferufen ſo Mark und Bein
erſchütternd da er doch den Tod im Kampfe für
das Vaterland ſo wenig gefürchtet hatte Sein
armes krankes Weib daheim das mit einem Kind
lein unter ihrem Herzens geht ſeine beiden armen
Waislein von 3. und 2 Jahren die immer jubelten,
wenn der liebe Papg des Abends von der Arbeit
nach Hauſe kam machten ihm das Sterben ſo
erſchrecklich z denn ſie lebten nur von ſeinem täg
lichen Verdienſte Und er) war ein ungewöhnlich
fleißiger und geſchickter Arbeiter. OeEr hatte ſich,
um eignen Herd zu haben, ein kleines Häuschen
hierg gekauft wozu ex aber das Geld, da weder er
noch ſeine Frau etwas beſaßen hatte erborgen

müſſen Es iſt der unglürktichen Wittwe un
möglich ſich Und ihren Kindern das ganz ver
ſchuldete Häuschen zu erhalten wenn der liebe
Gott micht Ruf irgend ine Weiſe hilft. Die
Armen müſſen ſich ins tiefſte Elend verſtoßen
ſehen wenn nicht barmherzige Seeken ſich ihnen
aufthüen. s Ich wollte daher den Hülferuf des
Verunglückten in die Welt hinausſchallen laſſen
vielleicht dringt er an Herzen die helfen können
und wollen und des Wortes eingedenk ſind. Seid
barmherzig wie euer Vater im Himmel barm
herzig iſt. Jch bitte alle verehrlichen Redactionen
äffentlicher Blätter dieſen Hülferuf mit menſchen
freundlichem Herzen wiederholentlich verbreiten und
keinen Lohn weiter dafür fordern zu wollen als
den welchen der Warmherzige Gott ertheilt. Es
ſind, Gott ſei Oank, bis zum 12 h. ſchon über
100 Thaler eingegangen z damit kann aber der
Wittwe und den Kindern das Häuschen noch nicht
gerettet werdem

Ritteburg bei Artern, Prov. Sachſen
d. 30. Novbr. 1869.

Weilepp Pfarrer

Söllichaut 1.
Mutzſchlehna Laue 1. 4 Wol

20 u Gemeindekaſſen Backleben und

Grundſtücks Verkauf in Weißenfels.
Ein neu gebautes herrſchaftlich eingerichtetes

Wohnhaus mit 12 heizbaren Stüben und einem
daran gelegenen Morgen Feld paſſend zu
Garten oder Bauſtellen iſt veränderungshalber
zu verkaufen

Alles Nähere bei Kallenowsky in Weißen
fels, grüne Gaſſe.

Einem gew. militagirfreien Commis, ſolide und
cautionsfähig, der bereits kleinere Reiſen mit
Erfolg beſorgte und mit verſchiedenen Branchen
vertraut iſt machen Verhältniſſe eine Verän
derung ſeiner jetzigen Stelle wünſchenswerth.

Gefällige reflectirende Adreſſen werden unter
h. F. 20 poste rest. Halle erberen.

Ein ehrlicher gewandter Kellner welcher
ſich auch der Hausarbeit unterzieht, findet ſof.
lohnende Stellung in Giebichenſtein „zum
Saalſchlößchen 1 Kindermädchen geſucht

ebendaf. zum 1. Jan. 1870.,



Geschenks-Bücher
ang C. F. Amrlanga- Verlag in Pripzig,
welche ſich durch innern Werth, durch muſter
hafte Jlluſtrationen u. geſchmackvollen glän2
Tzenden Einband beſonders auszeichnen.

Polko, Dichtergrüße.
Mit vielen Bildern eleg. geb. 2 Thlr.

S öGcheibler's Kochbuch.
E18. Aufl., eleg. geb. 1 Thlr., broſchirt 1 Thlr.

c e SI Albiumr kür Deutſchland CTärhter.
Reich illuſtr. von Thumann, Georgy u. A.
S Geb. Preis 3 Thlr. 15 Ngr.

Heutſghers Humor- in Poeſte.
S zJuuſtrirt von Füllhaas und Pletſch.
Preis elegant gebunden l Thlr. 10 Ngr.

S e

Polko, unsere Pilgerfahrt.
Mit 8 Bildern von Paul Thumann.

Geb. Preis 1 Thir. 15 Ngr.

der deutschen Jungtfrau Wesen
und Wirken

Eleg. geb. Preis 1 Thlr. 20 Ngr.

Petiscus, der Olymp.
Preis elegant geb. 1 Thlr. 10 Ngr.

Sbeutsehe Lieder in Volkes Herz u. Mund
Reich illuſtrirt von Thumann und Anderen

Fein geb. Preis 3 Thlr. 15 Ngr.

Shakspeare-Anthologie
von Kreyßig. Mit Bildern. Geb. 2 Thlr.

Julius Hammer,
Teben und Krimath in Gott!

Mit 2 Stahlſtichen. Geb. 2 Thlr.

Julius Sturm, JTHausandacht in frommen Liedern
unſerer Tage.

e

Jlluſtrirte Ausgabe Geb.

Ch. W. Spieker,
Emiliens Stunden der Andacht

und des Nachdenkens.
Geb. 1 Thlr.

Gott mit Hir!
Andachtshbuch für gebildete Chriſten

Gebunden 1 Thlr. 12 Ngr.

Vxiefſſteller für Damen
von Amalie Schoppe.

Gebunden Preis 1 Thlr. 12 Ngr.

Vorrähig bei
Schrödel Simon in Halle.

Ein luſtiges Spielzeug
für Groß und Klein.

“praSllo o 4opo
doogo o Se

h

mit 12 BilderPreis

Die maſſenhaft eingelaufenen Beſtellungen
auf dieſes höchſt intereſſante Spielzeug ſind theils
von der Fabrik, theils von hier aus nun alle
effectuirt worden und habe ich jetzt wieder neuen
Vorrath am Lager.

Gleichzeitig empfehle ich meine
Froebe“'schen u, andere Kinderspiele,
Bilderbücher, Jugendsohriften, Classiker,

Lexica, Prachtwerke etc.
zu den niedrigſten Preiſen.
GeſchäftsPrincip: gewiſſenhaft u. coulant.
J. I. Reichardt Buchhandlung,

Halle a/S., Barfüßerſtr. Nr. 1.

Großes Bücherlager
zu ermäßigten Preiſen

bei Petersenm, Halle, Schulberg.
Reiche Ausw. v. Feſtgeſchenken f. Jung u. Alt.
Clafſiker, Dichtung., Bilder und Leſeb.,
Spiele u. A. Welt u. Naturgeſch., Ge
ſang u. Gebetbücher. Beſ. billig u. neu ſind
ſämmtl. Werke:

S Goethe 45 Bde. neu 99 Sgr. Schiller v.
28—-58 Sgr. Leſſing in 10 Bdn. 58 Sgr. d. Ausw.
10 Sgr. Herder d. z. Literat. 13 Bde. 58 Sgr. Wie
land 36 Bde. nur 70 Sgr. Platen 33 Sgr. Hauff
35 Sgr. Shakſpeare 28 96 Sgr. Bürger 37 Sgr.
deſſ. Gedichte 5 Sgr. Körner v. 2—35 Sgr. Thuüm
mel 15 Sgr. Ehamiſſo 45 Sgr., deſſ. Gedichte Prachtb.
20 Sgr. Klopſtock 28 Sgr. Hippel 15 Sgr. u. A.
Von allen auch Einzelausg. v. 2—10 Sgr. meiſt geb.
Gedichte Lengu 29 Sgr., die Ausw. 5 Sgr. Uhland
20 Sgr. Geibel 20 Sgr. Novalis 10 Sgr. Dante
25 Sgr. Heine Reiſebilder 4 Bde. 66 Sgr. Homer,
v. Voß 22 Sgr. Simrock Heldenb. 18 Sgr. Tieck
Novell. 10 Bde. 3 Thle. 1001 Nacht 20 Thle. nur
1 Thlr. I Buchner franzöſ. Literatur in Biogr.
2 Bde. eleg. nur 6 Sgr. Mirza's Lieder d. Liebe
160 S. Prachtb. 3 Sgr. Gedichtſammlg. und
Prachtwerke. Becker's Geſchichte 14 Bde. 7. Aufl.
4 Thlr. Deſſ. Erzähl. d. alt. Welt 18 Sgr. Mär-
chen v. Muſäus, Bechſtein, Grimm u. A. v. 11 Sgr.
an. Robinſon 7 Sgr.

h

Die neueste Ziehung der
2 BPreuss, Frankfurter Lotterie

geschiecht schon den 29. dies. Monats
Gewinne fl. 200, 000, event. s à
100,000, 50,000, 25, 000, 2 à
s30.000, s à 15,000; 2 à 12,000,
10,000, 6000, 2à 5000, 5 à 4000,
3 à 3000, 12 à 2000, 105 à 1000 2
u. s. f. nebst 5000 Freiloose, welche
allein einen Werth Von fl. 351,800
au smachen.

Hierzu empfehle ganze Original-Loose
für die planmässige Einlage von Thlr. 11 13,
halbe für Thlr. 5 22 und viertel fär Thlr. 2

26. Jeder Bestellung wird der amtliche Plan
gratis beigegeben und die Gewinnlisten als Ge-
winne sowohl unaufgefordert nach der Ziehung
sofort versandt. Aufträge beliebe man daher
b aldigst zu richten an den Haupteollecteurönien en er Samuel Goldſchmidt, 2

h

h

können auch p. Bost-22 vorschuss eder Post- Döngesgasse 14 22
2 einzablung entriehtet 2C erlen Frankfurt a, N,
h

Stadttheater.
Donnerstag den 16. Decbr. Weihnachtsvorſtel

lung: Weihnachten, phantaſtiſches Mär
chen mit Muſik und lebenden Bildern in 1
Akt nach Boz v. Wages. Hierauf: Herr
mann und Dorothea Schwank mit
Geſang in 1 Akt von Kaliſch, Muſik von
Conradi. Zum Schluß: Durchs Schlüſ
ſelloch, Poſſe mit Geſang in 1 Akt von
Salingré, Muſik von Bial. Kinder zah-
len auf allen Plätzen die Hälfte.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Friedr.

Birken- Balsam.
Dieſer Balſam glättet die im Ge

ſicht entſtandenen Runzeln und
S Blatternarben, giebt ihm eine

jugendliche Geſichtsfarbe; der Haut
verleiht er Weiße, Jartheit und

S Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit
Sommerſproſſen, Leberflecken,
Muttermale, Naſenröthe, Mit
Jeſſer und alle anderen Unreinheiten
der Haut.

Beſtreicht man z. B. Abends das
Geſicht oder andere Hautſtellen damit,
ſo löſen ſich ſchon am folgen
den Morgen faſt unmerkliche
Schuppen von der Haut, die
dadurch blendend weiß und
zart wird.

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs
Anweiſung 1

Depöt in Halle a/S. bei AIbin
Hentze Schmeerſtraße 36.

Lengil's
ber die Wirkſamfert

u

hreiben

inſicht bereiT

liegen zur

Eine Reihe von eng

Bei S. Hirzel in Leipzig iſt ſoeben
erſchienen Hiſtoriſche

Politiſche Aufſätze
Heinrich von Treitſchke.

Neue Folge.
Erſter Theil.

Jyhalt: Frankreichs Staatsleben
und der Bonapartismus. Cavour.

Der zweite, in I Tagen erſcheinende
Theil wird enthalten:

Die Republik der vereinigten Niederlande.
Zur Geſchichte des deutſchen Dramas:
Leſſing. 2) Heinrich von Kleiſt. 3) Otto

Ludwig. 4) Friedrich Hebbel. Das conſti
tutionelle Königthum in Deutſchland.

gr. 8. Preis für beide Theile, welche nicht
getrennt werden 2 24

Halle in der
Pfeſfersechen Buchhandlung

Brüderſtraße 14).

Dank.
Am heutigen Tage iſt uns als Beihülfe zur

Beſchaffung der Koſten für die hier errichtete
freiwillige Turner Feuerwehr von der Aachener
und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft
durch Vermittelung der Hauptagentur zu Halle
a/S. die Summe von

100 Thlrn.
ausgezahlt worden. Wir quittiren hiermit öffent
lich dankend den Empfang dieſer Summe. Die
Geſellſchaft, deren Coulanz ſchon hinlänglich be
kannt iſt, hat damit von Neuem den Beweis
geliefert, daß ihr Augenmerk nicht allein darauf
gerichtet iſt, hohe Dividende zu erzielen, ſondern
daß ſie auch bereit iſt, alle Anſtalten zu unter
ſtützen, durch welche ihre Jntereſſenten vor
Feuersgefahr nach Möglichkeit ſicher geſtellt
werden können.

Wittenberg, d. 12. Decbr. 1869.
Das Commando der freiwill. Turner Feuerwehr

Dr. Schild.
Jm Gaſthofe „zum ſchwarzen Bär“ in Ra

guhn iſt eine Anklage eines Mühlpächters und
Schwarzbrothändlers wegen angeblicher Ehren
kränkung und Verläumdung geſtohlen worden.

Demjenigen, der dieſe Anklageſchrift nachweiſt,
eine angemeſſene Belohnung.

Näheres durch Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Bl.
Das Jagdfrühſtück in Gräfendorf,
Das war ſehr delikat,
Vorzüglich bei dem einen Herrn,
Der ſeinen Stich mit hat.
Drauf ging Er in die Lochſt ä. r Flur,
Jedoch zwei Haſen ſchoß er nur.
Es macht aber gar nichts aus,
Die Herren machen ſich nichts draus.

An dieſem Tage ſchien die Sonne
ſehr helle.
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